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LANDSCHAFTS-
ARCHITEKTONISCHER 

WETTBEWERB
DIE ÖFFENTLICHEN RÄUME 

DER ROTEN SAITE NORD

DOKUMENTATION DER
WETTBEWERBSERGEBNISSE



WETTBEWERBSDOKUMENTATION ROTE SAITE NORD 2

Zwillings-
plätze

Seestadtpromenade

Sonnenallee

Ka
ro

lin
e-

Pe
rin

-G
as

se

W
eg

Lill
y-

So
nn

en
all

ee

Lil
ly-

Di
lle

nz
-S

tra
ße

M
ax

ie-

An
to

ni
a-

Di
lle

nz
-S

tra
ße

Am
 O

st
ro

m
pa

rk

Am
 O

st
ro

m
pa

rk

Franziska-Seidl-Straße

Sonnenallee

Ilse-Buck-Straße

Doris-Lessing-Allee

Doris-Lessing-Allee

Jane-Jacobs-

Zaha-Hadid-
Platz

Barbara-Prammer-Allee

W
an

de
r- 

   
   

  G
as

se

Br
uh

a-
G

as
se

Doris-Lessing-Allee

Seestadtpromenade

Ilse-Buck-Straße

Li
na

-B
ò-

Ba
rd

i-P
lat

z

Hannah-
Arendt-

Platz

Se
es

ta
dt

st
ra

ße

Janis-Joplin-Promenade

So
nn

en
all

ee

Seestadtstraße

Herm
ine

-

Daso
vsk

y-

Platz

Ilse
-Arlt-

Stra
ße

Ilse
-Arlt-

Stra
ße

Sonnenallee

M
ar

ia-
Po

te
sil

-G
as

se

Ed
ith

-P
iaf

-S
tra

ße

Maria-Trapp-Platz

Ella-Lingens-Straße

Christine-Touaillon-Straße Christine-Touaillon-Straße

Ad
a-

Lo
ve

lac
e-

St
ra

ße

Mari
a-

Tu
sc

h-
St

raß
e

Sonnenallee
Seestadtstraße

Wangari-
Maathai-

Platz

Ev
a-

Ma
ria

-

Ma
zz

uc
co

-P
lat

z

Simone-De-Beauvoir-Platz

Janis-Joplin-Promenade

Anna-Müller-Straße

Maria- Tusch-Straße

Gisela-                  Legath-                  Gasse

Nelson-Mandela-
Platz

DIE „CO-
KREATIVE MEILE“

(c) Wien 3420 AG

Elinor-
Ostrom-

Park

Elinor-
Ostrom-

Park

Hannah-
Arendt-

Park

Madame-d‘Ora-Park

Yella-
Hertzka-

Park

Seepark

Yella
-Hertz

ka-Park

Pippi-
Langstrumpf- 

Park



3

https://www.aspern-seestadt.at

VORWORT

Die öffentlichen Räume von aspern die See-
stadt Wiens werden maßgeblich von vier 

sogenannten Saiten geprägt: der Roten, Grü-
nen, Blauen Saite und der Ringstraße (Gelbe 
Saite). Laut Gehl Architects und deren „Partitur 
des öffentlichen Raums“ entstehen genau dort 
die größten Spannungen und Ereignisdichten, 
wo sich diese Räume überlagern.
Die Rote Saite gilt als die Lebensader von 
aspern Seestadt. Sie verbindet den U- und 
S-Bahnhof Aspern Nord am Nelson-Mande-
la-Platz im Norden über den Zaha-Hadid-Platz 
am See mit der U-Bahnstation Seestadt im Sü-
den, verläuft weiter durch das Seeparkquartier 
und reicht über die Maria-Tusch-Straße vorbei 
am Hannah-Arendt-Park bis zum Yella-Hertz-
ka-Park. Die Rote Saite durchläuft dabei ganz 
unterschiedliche Abschnitte – in der vorliegen-
den Aufgabenstellung liegt die Roten Saite 
Nord im Fokus, die vom Nelson-Mandela-Platz 
bis zum Zaha-Hadid-Platz direkt am Seeufer 
reicht.
Dieser Abschnitt bildet das urbane, kreati-
ve und kommerzielle Zentrum der gesamten 
Seestadt mit hoher Aufenthaltsqualität. Als 
Einkaufsstraße wird sie darüber hinaus auch 
eine wichtige Funktion als regionales Zentrum 
einnehmen. Dabei sind diese außergewöhn- 

lichen öffentlichen Räume, ihre Atmosphäre 
und ihr Profil geprägt von Spannungsfeldern 
und Ambivalenz: von Bewegung und Aufent-
halt, Lebendigkeit und Orten des Rückzugs so-
wie von abwechslungsreichen Raumsequenzen 
bei einer angestrebten verbindenden Gestal-
tungslogik. Kommerzielle, kulturelle und krea-
tiv-öffentliche Nutzungen wechseln einander 
ab und Menschen aus der Nachbarschaft nut-
zen diese Räume genauso wie Besucher:innen 
aus der ganzen Welt. 
Aufgrund all dieser Erwartungen an diese einzig-
artigen öffentlichen Räume und die besondere 
strategische Bedeutung für die Entwicklungen 
im Norden der Seestadt, ist es der Ausloberin 
ein zentrales Anliegen, für den Abschnitt der 
Roten Saite Nord, im Rahmen des gegenständ-
lichen landschaftsarchitektonischen Wettbe-
werbs, diese vielfältigen, gestalterischen und 
programmatischen Fragestellungen qualitäts-
voll und zukunftsweisend zu beantworten. Mit 
einem starken Entwurf sollen Voraussetzun-
gen für einen unverwechselbaren Stadtteil von  
aspern Seestadt geschaffen werden. 

Heinrich Kugler
Wien 3420 aspern Development AG

VORWORT

„Städtisches Leben ist von der Qualität seiner öffentlichen Stadträume 
abhängig. Gleich den Saiten eines Musikinstruments sind die öffentlichen 
Stadträume die Impulsgeber einer Stadt, die deren Leben in Schwingung 
bringen. aspern Seestadts öffentliche Stadträume sind nach den Saiten ei-
nes Musikinstruments benannt. Jede Saite schlägt einen neuen Ton an und 
differenziert sich so in Gestalt, Nutzung und Bestimmung. Das gekonnte 
Zusammenspiel der Saiten erzeugt den Wohlklang der Stadt, der sich an der 
Lebensqualität ihrer Bewohner:innen und Besucher:innen misst.“1

1 Partitur des öffentlichen 
Raums, Gehl, Wien 2009
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WETTBEWERBSGEBIET

Das Wettbewerbsgebiet umfasst eine Gesamt-
fläche von ca. 36.600 m2 und erstreckt sich von 
der Station Aspern Nord bis zum Zaha-Hadid-
Platz im Süden direkt am Seeufer. 

Die Station Aspern Nord wird künftig einen zent-
ralen Mobilitätsknoten für den gesamten Nord- 
osten der Stadt Wien und Verknüpfungen in das 
Umland darstellen und mit der Einkaufsstraße 
ein regionales Zentrum darstellen. Mit der Stra-
ßenbahnplanung der Linie 27 liegt auch für den 
Bereich des Nelson-Mandela-Platzes bereits 
ein sogenanntes Generelles Projekt der MA 18 

(Stadtentwicklung und Stadtplanung) vor, des-
sen Ergebnisse verbindlich im Wettbewerb um-
zusetzen sind. 

Weiter Richtung Süden über die Zwillings- 
plätze bis zum Zaha-Hadid-Platz verläuft ent-
lang der Roten Saite Nord eine Fußgängerzone 
inkl. Fahrradverkehr und der Führung der Stra-
ßenbahnlinie 25. 
Im südlichen Bereich mündet die Rote Saite 
Nord in den Zaha-Hadid-Platz, welcher direkt 
an die künftige (bereits geplante) Seepromena-
de und damit an den See grenzt. 

(c) Wien 3420 AG

Zwillings-
plätze

Seestadtpromenade

Sonnenallee

Ka
ro

lin
e-

Pe
rin

-G
as

se

W
eg

Lill
y-

So
nn

en
all

ee

Lil
ly-

Di
lle

nz
-S

tra
ße

M
ax

ie-

An
to

ni
a-

Di
lle

nz
-S

tra
ße

Am
 O

st
ro

m
pa

rk

Am
 O

st
ro

m
pa

rk

Franziska-Seidl-Straße

Sonnenallee

Ilse-Buck-Straße

Doris-Lessing-Allee

Doris-Lessing-Allee

Jane-Jacobs-

Zaha-Hadid-
Platz

Barbara-Prammer-Allee

W
an

de
r- 

   
   

  G
as

se

Br
uh

a-
G

as
se

Doris-Lessing-Allee

Seestadtpromenade

Ilse-Buck-Straße

Li
na

-B
ò-

Ba
rd

i-P
lat

z

Hannah-
Arendt-

Platz

Se
es

ta
dt

st
ra

ße

Janis-Joplin-Promenade

So
nn

en
all

ee

Seestadtstraße

Herm
ine

-

Daso
vsk

y-

Platz

Ilse
-Arlt-

Stra
ße

Ilse
-Arlt-

Stra
ße

Sonnenallee

M
ar

ia-
Po

te
sil

-G
as

se

Ed
ith

-P
iaf

-S
tra

ße

Maria-Trapp-Platz

Ella-Lingens-Straße

Christine-Touaillon-Straße Christine-Touaillon-Straße

Ad
a-

Lo
ve

lac
e-

St
ra

ße

Mari
a-

Tu
sc

h-
St

raß
e

Sonnenallee
Seestadtstraße

Wangari-
Maathai-

Platz

Ev
a-

Ma
ria

-

Ma
zz

uc
co

-P
lat

z

Simone-De-Beauvoir-Platz

Janis-Joplin-Promenade

Anna-Müller-Straße

Maria- Tusch-Straße

Gisela-                  Legath-                  Gasse

Nelson-Mandela-
Platz

Elinor-
Ostrom-

Park
Pippi-

Langstrumpf- 
Park



5

https://www.aspern-seestadt.at

WETTBEWERBSAUFGABE

Die öffentlichen Räume der Roten Saite Nord 
setzen sich aus den Teilräumen Zaha-Ha-
did-Platz, der beiden Zwillingsplätze und Nel-
son-Mandela-Platz zusammen. Hier geht es in 
besonderer Weise darum, die unterschiedlichen 
öffentlichen Räume hinsichtlich ihrer Charakte-
ristik und Nutzungsmöglichkeiten zu schärfen 
sowie Aussagen zu Programmatik und Aufga-
bendichte sowie ihrem Grad der Offenheit zu 
treffen.

Spannungsfelder bearbeiten
Die Atmosphäre und der Charakter der Roten 
Saite Nord werden maßgeblich von ihren Span-
nungsfeldern geprägt. Diese gilt es klug mit-
einander in Beziehung zu setzen und mit einer 
klaren Entwurfshaltung auf den Raum zu über-
tragen. 

Gestalterische und funktionale Anforderungen
Die co-kreative Meile ist mehr als eine klas-
sische Einkaufsstraße. Hier sollen neben 
kommerziellen Nutzungen auch vielfältige 
nicht-kommerzielle Angebote entstehen. 
Neben klassischen Freiraumnutzungen im Sin-
ne eines öffentlichen Alltagsraumes, formuliert 
die co-kreative Meile auch einen Anspruch da-
rüber hinaus. Flexible, nutzungsoffene Bereiche 
bieten hier die Möglichkeit kreativer Entfaltung, 
Mitbestimmung und Transformation.

Atmosphärische Dichte erzeugen
Eine hohe atmosphärische Dichte und eine 
starke, eigene Identität prägen die co-kreative 
Meile. Hierbei spielt neben der Erlebbarkeit von 
Wasser auch der Umgang mit den Ausstat-
tungselementen eine zentrale Rolle. 

Kohärenz schaffen
Bei den vielfältigen Nutzungsbausteinen und 
Teilräumen ist es das Ziel, die Rote Saite Nord 
als zusammenhängenden, kohärenten öffent-
lichen Raum wahrnehmen zu können, was im 
Leitbild* mit dem Motto „ruhiger Teppich – be-
wegte Elemente“ beschrieben wird.

PROJEKTGEBIET UND WETTBEWERBSAUFGABE

Mikroklima und ökologische Vielfalt verbessern
Die zunehmende Verdichtung der Städte und 
der Klimawandel – insbesondere die zuneh-
mende Hitzebelastung und der Umgang mit 
Starkregenereignissen – stellen die Städte heu-
te und umso mehr in der Zukunft vor große He-
rausforderungen. So sind auch die öffentlichen 
Räume, ihre Oberflächen und Ausstattungen 
mit grüner und blauer Infrastruktur so zu ent-
wickeln, dass sie langfristig eine hohe Lebens-
qualität, thermischen Komfort und optimierte 
Klimaresilienz bieten. 

Straßenquerschnitte gliedern
Direkt an den Fassaden entstehen großzügige, 
von jeglicher Möblierung freigespielte, Bewe-
gungsbereiche. Das Leitbild Rote Saite Nord 
schlägt zur Bündelung von Schanigärten, Fahr-
radstellplätze, Aufenthaltsflächen und Grünflä-
chen an der Westseite ein sogenanntes Mög-
lichkeitsband vor. 

Übergänge gestalten
Die Rote Saite Nord quert die Sonnenallee (Gel-
be Saite), die Grüne Saite und verschneidet mit 
dem Zaha-Hadid-Platz direkt mit der Blauen 
Saite an der Seefront. Es gilt diese Schnittstel-
len als identitätsprägende, verbindende, vielfäl-
tig genutzte und programmatisch stark aufge-
ladene öffentlche Räume mit hohem Anspruch 
auszuformulieren. 

Etappenweise Entwicklung
Die mögliche vorgeschaltene Errichtung der 
Straßenbahnlinie 25 erfordert von der Gestal-
tung der Oberflächen des Wettbewerbsgebiets 
eine etappenweise Realisierbarkeit von der In-
nenseite des Straßenraums zu dessen außen-
liegenden Bereich entlang der Sockelzonen. 
Auch die Realisierung des ÖV-Knotens am Nel-
son-Mandela-Platz mit der Schleife der Stra-
ßenbahnlinie 27 und Bushaltebereichen macht 
eine Entwicklung von Norden nach Süden ab-
sehbar. 

*Das Leitbild für 
die Rote Saite Nord 
(2020) bildet die 
Grundlage für alle 
Wettbewerbsbeiträge. 
Hier wurden neben 
städtebaulichen und 
nutzungsbezoge-
nen Prinzipien auch 
Gestaltungsemp-
fehlungen für die 
öffentlichen Räume 
der Roten Saite Nord 
formuliert.



WETTBEWERBSDOKUMENTATION ROTE SAITE NORD 6

DAS VERFAHREN

Rote Saite Nord
Durchgeführt wurde ein offener zweistufi-
ger Realisierungswettbewerb. In der ersten 
Verfahrensstufe wurde eine unbeschränkte 
Anzahl von Teilnehmenden zur Abgabe von 
landschaftsarchitektonischen Konzeptskizzen 
aufgefordert. Diese Konzepte sollten es dem 
Preisgericht ermöglichen, die Herangehenswei-
sen mit den größten Entwicklungspotenzialen 
für eine Weiterbearbeitung in der zweiten Stufe 
auszuwählen. 

Insgesamt wurden 12 Beiträge eingereicht. Der 
Bearbeitungszeitraum für die erste Wettbe-
werbsstufe startete mit Bekanntmachung der 
Auslobung und betrug in Summe rund 8 Wo-
chen. 
Die durch das Preisgericht an die ersten 6 Stel-
len gereihten Teilnehmenden wurden zur Wei-
terbearbeitung im Rahmen der zweiten Stufe 
eingeladen. Die an die 7. und 8. Stelle gereihten 
Teilnehmenden wurden als Nachrückende vor-
gemerkt. 

Die zweite Wettbewerbsstufe betrug rund 8 
Wochen. Zu Beginn der zweiten Stufe stand 
ein Kolloquium, in dessen Rahmen die Ver-
mittlung der Rahmenbedingungen und Vorga-
ben, wie die Diskussion der Anforderungen an 
die Entwurfsbearbeitung, im Fokus standen. 
Am Kolloquium nahmen neben den Wettbe-
werbsteilnehmenden auch Vertreter:innen des 
Preisgerichts und der Ausloberin sowie sachver-
ständige Beratende und Mitglieder des Soun-
ding Boards teil.
Nach der Bearbeitungsphase tagte das Preis-

gericht und beriet über die eingebrachten 
Beiträge. In der zweiten Preisgerichtssitzung 
wurden die sachverständigen Beratenden so-
wie die Mitglieder des sogenannten Sounding 
Boards am inhaltlichen Diskurs beteiligt. 
Das Preisgericht formulierte eine Empfehlung 
für das Gewinnerprojekt. Der Preisgerichtssit-
zung geht eine intensive Vorprüfung der einzel-
nen Wettbewerbsbeiträge unter Einbeziehung 
der Fachberatenden voraus.

Stakeholder-Beteiligung und Sounding Board
Zur Vorbereitung der Wettbewerbsaufgaben 
wurde von Caritas Stadtteilarbeit und Plan-
Sinn ein Stakeholder-Beteiligungsprozesses 
ins Leben gerufen. Neben einer öffentlichen 
Online-Umfrage zu Vorstellungen und Visio-
nen rund um die Grüne Saite und die Rote Saite 
Nord wurden Workshops zu unterschiedlichen 
Inhalten und Handlungsfeldern durchgeführt.
Die Ergebnisse aus dem gesamten Beteili-
gungsprozess wurden den Ausschreibungsun-
terlagen beigelegt.

Das Sounding Board besteht aus Teilneh-
mer:innen der Stakeholder-Workshops. Sie sind 
zum einen Vertreter:innen bestimmter Nut-
zer:innengruppen und derer Bedürfnisse. Zum 
anderen solche, die im Sinne der Programmie-
rung und Bespielung selbst wesentlich dazu 
beitragen werden, dass das Konzept der Roten 
Saite Nord im Alltag der Seestadt umgesetzt 
wird. Sie bringen anlassbezogen ihre Expertise 
und Perspektiven in den Planungsprozess ein 
und waren mit zwei Personen beratend in den 
Preisgerichtssitzungen vertreten.
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VERFAHREN
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AUSLOBERIN
Wien 3420 Aspern Development AG 

Seestadtstraße 27/13, 1220 Wien

In Kooperation mit der Stadt Wien – 
Stadtbaudirektion, der MA 19 – Architektur 
und Stadtgestaltung sowie der MA 28 – 
Straßenverwaltung und Straßenbau

VERFAHRENSBEGLEITUNG
RAUMPOSITION 

Scheuvens | Allmeier | Ziegler OG 
Phorusgasse 2/28, 1040 Wien 

SACHVERSTÄNDIGE BERATER:INNEN
Andreas Nuß, Martin Ryl 

MA 28 – Straßenverwaltung und Straßenbau

Wolfgang Orasche 
MA 42 – Wiener Stadtgärten

Johannes Kehrer, Stefan Heller 
Wiener Linien

Gerhard Nestler, Katharina Horvath 
Ingenieurbüro FCP

Lukas Lang, Barbara Völker-Perkonigg 
Wien 3420 AG

Stefan Kalteis 
Einkaufsstraßenmanagement

Barbara Ebner, Sylvia Schlagintweit  
Vertreterinnen des Sounding Boards

VERFAHRENSBETEILIGTE
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PREISGERICHT

BETEILIGTE UND PREISTRÄGER:INNEN

FACHPREISRICHTER:INNEN
Andreas Kleboth 

Architekt, Linz (aspern Beirat) 
Stv. Ute Schneider, Architektin, Wien/Zürich 
(aspern Beirat)

Marie-Theres Okresek 
Landschaftsarchitektin, Wien (aspern Beirat) 
Stv. Stefan Rotzler, Landschaftsarchitekt, 
Zürich (ehem. aspern Beirat)

Carla Lo 
Landschaftsarchitektin, Wien (Leitbild Rote 
Saite Nord) 
Stv. Samuel Bucher, Landschaftsarchitekt, 
Wien (Leitbild Rote Saite Nord)

Eva Kail 
Stadt Wien, MD-BD – Kompetenzzentrum 
übergeordnete Stadtplanung, Smart City 
Strategie, Partizipation, Gender Planning 
Stv. Wencke Hertzsch, MA 20 – Energie-
planung (vormals MD-BD)

Franz Kobermaier 
MA 19 – Architektur und Stadtgestaltung 
Stv. Lisa Magdalena Schlager, MA 19

Anja Fischer 
Architektin, Wien (Vertretung der Kammer 
der Ziviltechniker:innen) 
Stv. Clemens Kirsch, Architekt, Wien (Vertre-
tung der Kammer)

Karl Grimm 
Landschaftsarchitekt, Wien (Vertretung der 
Kammer der Ziviltechniker:innen) 
Stv. Alice Größinger, Landschaftsarchitektin, 
Wien (Vertretung der Kammer)

SACHPREISRICHTER:INNEN
Heinrich Kugler 

Vorstand Wien 3420 
Stv. Peter Hinterkörner, Wien 3420

Gerhard Schuster 
Vorstand Wien 3420 
Stv. Alexander Kopecek, Vorstand Wien 3420

Ernst Nevrivy 
Bezirksvorsteher Donaustadt 
Stv. Gabriele Plank, Bezirksrätin Donaustadt

Alexander Eck 
Einkaufsstraßenmanagement 
Stv. Martin Hemetsberger, Einkaufsstraßen-
management

Ute Schaller 
Stadt Wien, Programmleitung Stadtentwick-
lungsareale für lebenswertes Wohnen 
Stv. Harald Schlee, Stadt Wien

Thomas Keller 
MA 28 – Straßenverwaltung und Straßenbau 
Stv. Elisabeth Alexander, MA 28
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YEWO LANDSCAPES GmbH  
(Wien/Österreich)
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Pop-Up Tauschbörse

Placemaking 

Regelwerk Fahrradparken

U

LEGENDE

Determinierte Flächen

Mobilität

Nutzungen

Flexible Flächen

Begehbar

Nicht begehbar

Biodiverse Bepflanzung

See

Möglichkeitsband Regelwerk

Bahngleise

Umsteigebereich

Fußgehende/Radfahrende 

Querungen Arkadenstrom

Haltestellen

Erlebbares Wasserspiel

Gastronomie

Quartiersfest

Biodiverse Bepflanzung

Fahrradabstellplätze

Schanigarten 

DIY Werkstatt

Urbanes Experimentierfeld

Tauschbörse

Arkaden

Markt

Kiosk

Ikonisches Dach

Wasserspiel

Rote Saite

Kulturelle Aneignungsflächen

Möglichkeitsband flexible Nutzung

nach außen wirksame EG Zonen

• ANEIGENBARE FREIRAUM- 
INSELN FÜR CO-KREATION

• HOHER ÜBERSCHIRMUNGS-
GRAD DER PLATZBEREICHE

• WIEDERERKENNBARE 
SCHWAMMSTADT-KÖRPER

• KLIMAINSELN AM PLATZ

• NUTZUNGSOFFENE  
RASENINSELN

• KLIMAINSEL  AM SEE

• URBANE GASTROZONE

• FLEXIBLER PLATZ SEE

• MAXIMALER GRÜNANTEIL 

• EINE MOBILITÄTSSCHEIBE MIT 
AUFENTHALTSQUALITÄT

• EIN SCHATTENSPENDENDES 
DACH ALS VERKEHRSIKONE AM 
UMSTIEGSPUNKT

• HOHE DURCHLÄSSIGKEIT DER 
BEWEGUNGSSTRÖME

211708WETTBEWERB  ROTE SAITE NORD

ANKOMMEN UND ERLEBEN
AM EINKAUFSBOULEVARD VON MORGEN  

  

01.

02.

03.

01. NELSON MANDELA PLATZ

03. ZAHA HADID PLATZ

Das Möglichkeitsband folgt einer Se-
quenzierung von 3,0m x 6,0m. Eine Bre-
ite von 3,0m (Dimensionierung in Quer-
richtung) ist fixiert, während die Länge 
der Module ein Multiplikator dieser Di-
mensionierung ist. Unterschiedliche 
Funktionen kommen im Möglichkeits-
band vor und werden in Anhängigkeit 
der angrenzenden Erdgeschossfunk-
tionen definiert. Es soll fixierte Funk-
tionen mit definiertem Stadtinventar 
(siehe Katalog) und variable Funk-
tionen (Aneignungsflächen) innerhalb 
des Möglichkeitsbandes geben. Die 
Plätze beinhalten Highlights, welche 
als Ergänzung zum Möglichkeitsband 
gesehen werden können.

Der einzigartige Charakter der Roten Saite, eine 
Mischung aus kommerziellen, kulturellen und 
kreativ-öffentlichen Nutzungen, bringt einen re-
silienten Stadtraum mit Transformationspoten-
zial und vielschichtigen Erlebnisräumen hervor. 
Die Einkaufsstraße mit ihrer facettenreichen Frei-
raumfigur schafft durch Aufweitungen und Veren-
gungen eine vielfältige Atmosphäre. Der Freiraum 
soll hier die Rolle des verbindenden, identitätss-
tiftenden Elements einnehmen. Im Sinne der An-
passung an den  Klimawandel sieht das Freiraum-

helle 
Materialien

> 50% 
Beschattung 
durch Bäume

nachhaltig.
Kreislauf-
system

versickerungs-
fähige 
Beläge

DIE ROTE SAITE

Funktions- und Nutzungskonzept M 1:1000

SEQUENZIERUNG

02. ZWILLINGSPLÄTZE

konzept vor, den Grünraum entlang der Roten 
Saite, sowie auf den Plätzen zu maximieren, ohne 
dabei die urbane Atmosphäre zu vernachlässigen. 
Ein neues Verständnis von Urbanität: Grünraum 
und Stadtkanten treten in Symbiose. Entlang des 
Straßenraumes bildet sich eine Sequenzierung 
von linearen Freiräumen mit vielfältigen Atmos-
phären. An jenen Stellen, wo sich platzartige Auf-
weitungen ergeben (Trichter), befinden sich orga-
nisch geformte Freiräume, die die Linearität des 
Moduls (Möglichkeitsband) aufbrechen. 

FER·MA·TE
U

*

NELSON - MANDELA - PLATZ

ZAHA - HADID - PLATZ

DRILLINGSPLATZ

DRILLINGSPLATZ

Gastromeile

DRILLINGSPLATZ

Gastgarten

Gastgarten

kleine Pause

Kunst am Platz

Straßenkunst

Park & Bike

Warten im Grünen

Umsteigen im Schatten

kleine Pause

Pausenbar

soziale Pause

soziale Pause

soziale Pause

kreative Pause

Seerasen mit 
Pritschen

Haltestelle  

mit grünem Filter

Stadtbar

Gastgarten

Möglichkeitsband

kreative Pause

soziale Pause

soziale Pause

soziale Pause

Stadtbar

Terrassen 

Sehen &  Gesehen werden

Wasserfilm & Wasserspiel

Stadtbar  

mit Nelson-Mandela Denkmal

*

**
*

Gastro Terrasse

Stadtbar

Aussichtsterrassen

Wasserfilm / Wasserspiel 

mit Seeschatten

Grüne Saite

Grüne Saite

Seestadtpromenade

Seestadtpromenade

Sonnenallee

Sonnenallee

M 1:500

LAGEPLAN

**
*

7 3 1 0 0 7

Wettbewerb · Rote Saite Nord
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ARGE Lavaland & Treibhaus  
Landschaftsarchitektur (Berlin/Deutschland)

PREISTRÄGER:INNEN UND TEILNEHMER:INNEN

3:0 Landschaftsarchitektur  
(Wien/Österreich)

LINDLE BUKOR OG  
(Wien/Österreich)

VON NELSON ZU ZAHA 

Gestaltung der Bus- und Straßenbahnstation als Platzfläche mit starkem 
Grünaspekt: intensiv begrünte Mitte mit hochstämmigen Bäumen, 
krautigem Unterwuchs, witterungsgeschützten Sitzgelegenheiten und 
begrünte Dachflächen. Die kühlenden Nebeldüsen werden von der PV-
Anlage auf dem südexponierten (nicht durch Bäume beschatteten) 
Hauptdach betrieben.

Arkade mit vorgelagerten Gastgartennischen und Anlieferungsfuge

Straß
enbahnhaltestelle m

it G
ründächern

159753WETTBEWERB SEESTADT ASPERN ROTE SAITE 

GESTALTUNGSPLAN  |  M 1 : 500

WASSERSPIELE

ENTWÄSSERUNG UND VERSICKERUNG Das duale Versickerungssystem der Seestadt wird aufgenommen 
und weiterentwickelt: das mit Salz belastete „Winterbecken“ wird als 
austauschbarer Kasten ausgeführt, der vorgefüllt und vorbepflanzt 
geliefert und versetzt werden kann.

Auch das Überschusswasser von Wasserspielen - diese werden mit 
Frischwasser und regelmäßigem Wasserwechsel betrieben - wird zur 
Bewässerung der anliegenden Grünflächen genutzt. 

U-Bahn und S-Bahn-Station

Übergang zu Haltestelle

NELSON-MANDELA-PLATZ

Übergang zu Haltestelle Bus-Haltestelle

Bus-Haltestelle

Grüninseln mit Sitzkanten 
und Gründach

Baumhain 
mit Wasserspiel

Grüninseln mit Sitzkanten 
und Gründach und Wasserspiel

Kreuzung Sonnenallee

NÖRDLICHER 
ZWILLINGSPLATZ

NÖRDLICHER 
ZWILLINGSPLATZ

Pergola

Pergola

Gründach

G
leistrasse m

it Fahrbahn

G
leistrasse m

it Fahrbahn

Gleistrasse m
it Fahrbahn

Baumpflanzungen in 
wassergebundener 

Wegedecke

Baumpflanzungen in 
wassergebundener 

Wegedecke

Baumpflanzungen in 
wassergebundener 

Wegedecke

Gastgärten

Wasserspiel

Seepromenade

Radstraße

Radweganschluss

Geh- und Radweg 
Seepromenade

Barbara-Prammer-Allee

(Radstraße)

Straßenbahn-HaltestellenFahrradgarage

Zugang 
Fahrradgarage

Gründach
über Haltestellen

unterirdischer Speicherkörper 
(Stockholmsystem)

seitliche Entwässerung der 
Verkehrsflächen in Einlaufpunkt

Wasserfontänen und Nebeldüsen

Ableitung von Überlaufwasser in 
unterirdischen Speicherkörper

Sitzkante mit Grünfläche

mit Streusalz belasteter , austauschbarer Vegetationskasten

Grünfläche mit dualem 
Versickerungssystem



WETTBEWERBSDOKUMENTATION ROTE SAITE NORD 12

1. PREIS – „SINFONIE DER SEESTADT“

„Ein einheitlicher Stadtteppich verknüpft über 
die gesamte Länge und Breite der Roten Saite: 
gleichberechtigt nutzbar, hochwertig alternd 
und robust. Der leicht changierende Teppich 
verbindet auch an schwierigen Stellen wie der 
Kreuzung der Sonnenallee selbstverständlich, ist 
visuell präsent und stellt klar: ‚Fuß hat Vorrang‘. 
Die drei Platzräume werden über Ihre differen-
zierte Ausgestaltung und eigenständigen Atmo-
sphären zu identitätsstarken Orten an der Roten 
Saite. Sie offerieren verschiedene, sich ergänzen-
de Angebote und stimulieren ein urban-vielfälti-
ges Stadtleben.“

ENTWURFSIDEE

Franz Reschke Landschaftsarchitektur GmbH (Berlin/Deutschland)

Gräserwolke

GESTALTUNGSKONZEPT

Asperner See

Sonnenallee

Sonnenallee

Bahnhof
Aspern-Nord

Zaha-Hadid-Platz

Haltestelle

Seepromenade

Platzpavillon

Seepromenade

Seepromenade

Nelson-Mandela-Platz

Pippi-Langstrumpf-Park

Pocket-Park

Grüne Saite

Grüne Saite

Zwillingsplatz Nord

Zwillingsplatz Süd

Co-Kreative-Meile

Kiosk am
Nelson-Mandela-Platz

Bus- und Straßenbahn-
haltestelle

Bauminsel

Freiheitsbrunnen

Querung Sonnenallee

Stadtteppich

Stadtteppich

Wasser- und
Nebelspiel

Stauden-
kissen

1 4 6 6 0 0SEESTADT ASPERN I WETTBEWERB ROTE SAITE NORD BLATT 02

Ilse-Buck-Straße

Barbara-Prammer-AlleeFahrradstraße

Stauden-
kissen
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1. PREIS

1. PREIS

WÜRDIGUNG DURCH DAS PREISGERICHT

Das Projekt überzeugt durch seine scheinbar 
selbstverständliche Zeitlosigkeit und unauf-
geregte Eleganz, dabei weist es bei genauerer 
Betrachtung zugleich eine hohe Präzision ge-
paart mit großer Sensibilität bei der räumlichen 
Gliederung und Gestaltung auf. Dabei bilden die 
markanten, regelmäßigen doppelten Baum-
reihen in der co-kreativen Meile ein ruhiges 
städtisches Rückgrat, das Platz für gewünsch-
te co-kreative Aktivitäten offenlässt. Gekonnt 
wird die Sonnenallee gequert, ohne dass der 
Raumfluss unterbrochen wird, die beiden Zwil-
lingsplätze werden auf selbstverständliche Wei-
se integriert und bieten spezifische Milieus. Wie 
differenziert und bewusst die Baumreihen ge-
setzt sind, zeigt sich insbesondere im nördlichen 
Bereich der co-kreativen Meile: an der Westseite 
des Platzes ist die Baumreihe immer wieder un-
terbrochen, um den Gebäuden mehr Präsenz am 
Platz zu geben. Ähnlich präzise sind die Baum-
setzungen bei der Einbindung der Grünen Saite 
und südlich des Solitärgebäudes (Baufeld A9).
Die beiden Plätze im Norden und Süden ak-
zentuieren jeweils stark differenzierte räumliche 
Abschlüsse ohne klare geometrische Ordnung. 
Der Nelson-Mandela-Platz im Norden ist in 
drei Teilbereiche gegliedert, den Bahnhofsvor-
platz, den ÖV-Wartebereich und den runden 
Eingangsbereich zur co-kreativen Meile. Die 
klare Zonierung entspricht sehr gut den unter-
schiedlichen funktionalen und atmosphärischen 
Anforderungen dieser Platzbereiche. Der An-
schluss zum westlichen Rand des Nelson-Man-
dela-Platzes wirkt topographisch gut gelöst. Die 
vorgeschlagenen Überdachungen inklusive Pa-
villon mit Kiosk und der starken Durchgrünung 

lassen eine entspannte Atmosphäre mit hoher 
Aufenthaltsqualität bei jeder Witterung an die-
sem wichtigen ÖV-Umstiegspunkt erwarten. 
Der Bahnhofsvorbereich kombiniert eine klare 
räumliche Fassung mit gut gegliederten Weg-
relationen, das bestehende Bahnhofs-Flugdach 
wird geschickt integriert. Der Eingangsbereich 
zur co-kreativen Meile erhält durch seine klare 
Form einen deutlichen Charakter und schafft ei-
nen zusätzlichen räumlichen Akzent. Gewürdigt 
wird die Ausgestaltung der Gehölzbegleitung an 
der Westseite des Nelson-Mandela-Platzes.
Der Zaha-Hadid-Platz ist mit einer intensiven 
Baumpflanzung in mehrere Teilbereiche geglie-
dert, der Pavillon mit Kiosk und die Wasserflä-
che setzen spezifische Akzente, wobei man den 
Pavillon auch als Umlenkpunkt von der zentrale 
Achse Richtung See sehen kann. 
Das Projekt wird zur Realisierung vorgeschlagen. 
Dabei sollen die untenstehenden Anregungen 
noch berücksichtigt und eingearbeitet werden. 
Bei der Überarbeitung des Entwurfs sind darüber 
hinaus die Vorgaben der Stadt Wien bezüglich 
Errichtung und Erhaltung der Freiflächen einzu-
arbeiten und der Nachweis zu erbringen, dass die 
in den Auslobungsunterlagen definierten Kos-
tenobergrenzen eingehalten werden. Da die Zeit 
aufgrund der baldigen ersten baulichen Umset-
zungen drängt, und um gleichzeitig eine hohe 
Kontinuität in der Diskussion und in der Bear-
beitung des Entwurfs zu gewährleisten, schlägt 
die Jury vor, dass die Projektverfasser:innen ihren 
Entwurf in einem dialogischen Prozess gemein-
sam mit den zuständigen Magistratsabteilun-
gen der Stadt Wien, den aspern Beirat und der 
3420 das Projekt schrittweise weiter entwickeln.
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SCHNITT FREIHEITS-BRUNNEN M1:100

NELSON-MANDELA-PLATZ M1:�00

NELSON-MANDELA-PLATZ ����� ��� ������� �� ������� �������� ��� ���������� NELSON-MANDELA-PLATZ
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Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Bauminsel
Aufenthalt unter Baumdach,
Wassergebundene Wegedecke

Bauminsel
Aufenthalt unter Baumdach,
Wassergebundene Wegedecke

Bauminsel
Aufenthalt unter Baumdach,
Wassergebundene Wegedecke

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Staudenkissen
insektenfreundliche Staudenpflanzungen
randseitig gemuldet, Versickerung

Staudenkissen
insektenfreundliche Staudenpflanzungen
randseitig gemuldet, Versickerung

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Platzintarsie
großformatige Platten, Naturstein

Platzbühne
niveaugleich

Busspur
Ortbeton

Fahrradweg

Platzmobiliar
generationsübergreifend nutzbar
Stahl/Holz

Platzmobiliar
generationsübergreifend nutzbar
Stahl/Holz

Lunchtreff
konsumfrei nutzbare Bank-Tisch-
Kombination, Stahl/Holz

Platzbänke
Stahl/Holz

Platzbänke
Stahl/Holz

Schanigarten
Vinothek

Schanigarten
Vinothek

��������� ����������� ����������
������������� ���������

�������� ������������ ���������
������������� ���������

�������� ������������ ���������
������� ������������ ��������

�������� ������������ ���������
������� ������������ ��������

�������� ������������ ���������
������������� ���������

Fahrradweg

Spannmast Straßenbahn,
Mastansatzleuchte
LPH gleis-/platzseitig �m/�m

Straßenbahn (7,6m)
Pflasterplatten, gebundene Bauweise
farblich leicht akzentuiert

Freihaltezone (2,5m)
Ausweichen, Radfahren
Pflasterplatten

Platzintarsie
großformatige Platten,
Naturstein

durchgehend zusammenhängende
Wurzelräume
Schwammprinzip

Trinkbrunnen Fahrradweg

Freiheitsbrunnen

Nebelstele

Nebelstele

Schanigarten
Hotelgastronomie

Regenbeet

Regenbeet

Nebelstele

Nebelstele
Treppen, Sitzstufen,
Werkbeton

Treppen, Sitzstufen,
Werkbeton

Fahrradbügel / E-Ladestation

Fahrradbügel / E-Ladestation

Kiosk / WC am
Nelson-Mandela-Platz

Wartehäuser

�altestelle �tra�enbahn
�rtbeton

Freiheitsbrunnen
Brunnenschale Naturstein,
abschnittsweise Überlauf

Vertiefungsbereich Nelson-Madela-Platz
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1. PREIS

SCHNITT CO-KREATIVE-MEILE M 1:100 SCHNITT ZAHA-HADID-PLATZ M1:100

CO-KREATIVE-MEILE M 1:�00

ZWILLINGSPLATZNORD ZAHA-HADID-PLATZ

ZAHA-HADID-PLATZ M1:�00
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Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein Seearkaden

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Seearkaden

Spielflächen
Seepromenade

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Baumwolken
Aufenthalt, Boulespiel,
Wassergebundene Wegedecke

Baumwolken
Aufenthalt, Tischtennis,
Wassergebundene Wegedecke

Baumwolken
Aufenthalt, Spiel, Boule, Picknick,
Wassergebundene Wegedecke

Zwillingsplatz
Aufenthalt unter Baumdach,
freie Möblierung
wassergebundene Wegedecke

Zwillingsplatz
Aufenthalt unter Baumdach,
freie Möblierung
wassergebundene Wegedecke

Meilenmöbel
generationsübergreifend
nutzbar,
Stahl/Holz

Meilenmöbel
generationsübergreifend
nutzbar,
Stahl/Holz

Wiesendüne
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Wiesendüne
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Platzbühne
Ortbeton, geschliffen

Radweg

Seebänke
beidseitig, Stahl / Holz

�af� / Kiosk / W�
am Zaha-Hadid-Platz

Himmelsspiegel
temporärer flacher Wasserspiegel, flüchtige
Nebelwolke und eruptierender Asperner Geysir

Himmelsspiegel
temporärer flacher Wasserspiegel, flüchtige
Nebelwolke und eruptierender Asperner Geysir

Platzbühne
Ortbeton, geschliffen

Radweg

Radweg

Seepromenade

Seeterrassen

Platzpicknick
konsumfrei nutzbare Bank-Tisch-
Kombination, Stahl/Holz

Platzmobiliar
generationsübergreifend nutzbar,
Stahl/Holz

����� ��������� ���������
����� ������� ��������

����� ������� ��������
����� ��������� ���������

����� ��������� ���������
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������������� ���������

�������� ������������� ��������
������������� ���������

�������� ������������� ��������
�������� �����

�������� ������������� ��������
�������� �����

���� ��������� ���������� �����������
�������� �����

���� ������������ �����������
�������� �������� �����������

����� ���������� �����������
����� ����������

Spannmast Straßenbahn,
Mastansatzleuchte
�PH gleis-/platzseitig �m/�m

Spannmast Straßenbahn,
Mastansatzleuchte
�PH gleis-/platzseitig �m/�m

Straßenbahn,
Pflasterplatten,
farblich leicht akzentuiert

Straßenbahn (7,6m)
Pflasterplatten, gebundene Bauweise
farblich leicht akzentuiert

Freihaltezone (2,5m)
Pflasterplatten

Freihaltezone (2,5m)
Pflasterplatten,
Filterrinne/-rigole

Baumscheibe (3m)
Splittabdeckung
Schwammprinzip

Baumscheibe (3m)
Regenwasserbeet
Schwammprinzip

Bewegungszone (3,5m)
Pflasterplatten,
ungebundene Bauweise

Bewegungszone (3,5m)
Pflasterplatten,
ungebundene Bauweise

Trinkbrunnen

Trinkbrunnen

Trinkbrunnen

Straßenbahn,
Pflasterplatten,
farblich leicht akzentuiert

Regenbeet

Regenbeet

Beetbank
Stahl/Holz

Nebeldusche

Fahrradbügel

Fahrradbügel

Fahrradbügel

Fahrradbügel

Fahrradbügel

�rü�e �a�te

�rü�e �a�te

��ha��garte�

��ha��garte�

��ha��garte�

��ha��garte�

��ha��garte�

Stiller Zwilling
Flache Fontänen, Nebeldüsen

Brausender Zwilling
Fontänen, variierende Höhen

Haltestelle
�tra�e�bah�
�rtbet��

Asperner See

SCHNITT CO-KREATIVE-MEILE M 1:100 SCHNITT ZAHA-HADID-PLATZ M1:100

CO-KREATIVE-MEILE M 1:�00

ZWILLINGSPLATZNORD ZAHA-HADID-PLATZ

ZAHA-HADID-PLATZ M1:�00
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Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein Seearkaden

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Seearkaden

Spielflächen
Seepromenade

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Baumwolken
Aufenthalt, Boulespiel,
Wassergebundene Wegedecke

Baumwolken
Aufenthalt, Tischtennis,
Wassergebundene Wegedecke

Baumwolken
Aufenthalt, Spiel, Boule, Picknick,
Wassergebundene Wegedecke

Zwillingsplatz
Aufenthalt unter Baumdach,
freie Möblierung
wassergebundene Wegedecke

Zwillingsplatz
Aufenthalt unter Baumdach,
freie Möblierung
wassergebundene Wegedecke

Meilenmöbel
generationsübergreifend
nutzbar,
Stahl/Holz

Meilenmöbel
generationsübergreifend
nutzbar,
Stahl/Holz

Wiesendüne
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Wiesendüne
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Platzbühne
Ortbeton, geschliffen

Radweg

Seebänke
beidseitig, Stahl / Holz

�af� / Kiosk / W�
am Zaha-Hadid-Platz

Himmelsspiegel
temporärer flacher Wasserspiegel, flüchtige
Nebelwolke und eruptierender Asperner Geysir

Himmelsspiegel
temporärer flacher Wasserspiegel, flüchtige
Nebelwolke und eruptierender Asperner Geysir

Platzbühne
Ortbeton, geschliffen

Radweg

Radweg

Seepromenade

Seeterrassen

Platzpicknick
konsumfrei nutzbare Bank-Tisch-
Kombination, Stahl/Holz

Platzmobiliar
generationsübergreifend nutzbar,
Stahl/Holz
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����� ������� ��������
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�������� �������� �����������

����� ���������� �����������
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Spannmast Straßenbahn,
Mastansatzleuchte
�PH gleis-/platzseitig �m/�m

Spannmast Straßenbahn,
Mastansatzleuchte
�PH gleis-/platzseitig �m/�m

Straßenbahn,
Pflasterplatten,
farblich leicht akzentuiert

Straßenbahn (7,6m)
Pflasterplatten, gebundene Bauweise
farblich leicht akzentuiert

Freihaltezone (2,5m)
Pflasterplatten

Freihaltezone (2,5m)
Pflasterplatten,
Filterrinne/-rigole

Baumscheibe (3m)
Splittabdeckung
Schwammprinzip

Baumscheibe (3m)
Regenwasserbeet
Schwammprinzip

Bewegungszone (3,5m)
Pflasterplatten,
ungebundene Bauweise

Bewegungszone (3,5m)
Pflasterplatten,
ungebundene Bauweise

Trinkbrunnen

Trinkbrunnen

Trinkbrunnen

Straßenbahn,
Pflasterplatten,
farblich leicht akzentuiert

Regenbeet

Regenbeet

Beetbank
Stahl/Holz

Nebeldusche

Fahrradbügel

Fahrradbügel

Fahrradbügel

Fahrradbügel

Fahrradbügel

�rü�e �a�te

�rü�e �a�te

��ha��garte�

��ha��garte�

��ha��garte�

��ha��garte�

��ha��garte�

Stiller Zwilling
Flache Fontänen, Nebeldüsen

Brausender Zwilling
Fontänen, variierende Höhen

Haltestelle
�tra�e�bah�
�rtbet��

Asperner See

Vertiefungsbereiche Co-kreative Meile und Zaha-Hadid-Platz
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SCHNITT FREIHEITS-BRUNNEN M1:100

NELSON-MANDELA-PLATZ M1:�00

NELSON-MANDELA-PLATZ ����� ��� ������� �� ������� �������� ��� ���������� NELSON-MANDELA-PLATZ
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Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Stadtteppich
Pflasterplatten, Naturstein

Bauminsel
Aufenthalt unter Baumdach,
Wassergebundene Wegedecke

Bauminsel
Aufenthalt unter Baumdach,
Wassergebundene Wegedecke

Bauminsel
Aufenthalt unter Baumdach,
Wassergebundene Wegedecke

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Staudenkissen
insektenfreundliche Staudenpflanzungen
randseitig gemuldet, Versickerung

Staudenkissen
insektenfreundliche Staudenpflanzungen
randseitig gemuldet, Versickerung

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Staudenkissen
teilw. erhöht,
randseitig gemuldet,
Versickerung

Platzintarsie
großformatige Platten, Naturstein

Platzbühne
niveaugleich

Busspur
Ortbeton

Fahrradweg

Platzmobiliar
generationsübergreifend nutzbar
Stahl/Holz

Platzmobiliar
generationsübergreifend nutzbar
Stahl/Holz

Lunchtreff
konsumfrei nutzbare Bank-Tisch-
Kombination, Stahl/Holz

Platzbänke
Stahl/Holz

Platzbänke
Stahl/Holz

Schanigarten
Vinothek

Schanigarten
Vinothek
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Fahrradweg

Spannmast Straßenbahn,
Mastansatzleuchte
LPH gleis-/platzseitig �m/�m

Straßenbahn (7,6m)
Pflasterplatten, gebundene Bauweise
farblich leicht akzentuiert

Freihaltezone (2,5m)
Ausweichen, Radfahren
Pflasterplatten

Platzintarsie
großformatige Platten,
Naturstein

durchgehend zusammenhängende
Wurzelräume
Schwammprinzip

Trinkbrunnen Fahrradweg

Freiheitsbrunnen

Nebelstele

Nebelstele

Schanigarten
Hotelgastronomie

Regenbeet

Regenbeet

Nebelstele

Nebelstele
Treppen, Sitzstufen,
Werkbeton

Treppen, Sitzstufen,
Werkbeton

Fahrradbügel / E-Ladestation

Fahrradbügel / E-Ladestation

Kiosk / WC am
Nelson-Mandela-Platz

Wartehäuser

�altestelle �tra�enbahn
�rtbeton

Freiheitsbrunnen
Brunnenschale Naturstein,
abschnittsweise Überlauf

Perspektive Nelson-Madela-Platz
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1. PREIS

EMPFEHLUNGEN ZUR ÜBERARBEITUNG

ALLGEMEINES
•	Die Jury stellt die vorgeschlagene Aus-

gestaltung des gesamten gepflasterten 
Bereichs in Naturstein aus wirtschaftlicher 
Sicht massiv in Frage. Die Projektant:innen 
werden aufgefordert, entweder die Leist-
barkeit zu plausibilisieren oder geeignete 
Vorschläge für alternative, kostengünstigere 
Bodenbeläge zu unterbreiten.

•	Bei der vertieften Planung der Wasserflächen 
werden kreative Lösungen für gleichzeitig 
gestalterisch überzeugende, ganzjährig erleb-
bare und wirtschaftlich betreibbare Reali- 
sierungen erwartet.

•	Prinzipiell ist für jeden Baum entsprechender, 
exklusiver Lebensraum entsprechend den 
Vorgaben der zuständigen Wiener Magis-
tratsabteilungen sicherzustellen. Die Baum-
scheiben können nicht als wassergebundene 
Decke ausgeführt werden. Begeh- 
bare Baumscheiben sind nur in einzelnen 
Ausnahmefällen möglich. Ihre Notwendigkeit 
ist zu begründen. 

•	Ganzjährig und intensiv genutzte Gehrela-
tionen können nicht als wassergebundene 
Decken ausgeführt werden. Als Ersatz für 
diese Flächen sind adäquate Vorschläge zu 
unterbreiten.

•	Die Situierung der Stadtmöblierung, im 
Speziellen der Bänke, sind auch aus dem 
Gesichtspunkt möglichst einladender Kom-
munikation, im Detail darzustellen und zu 
plausibilisieren. Für höheren Sitzkomfort sind 
z.T. auch Bänke und Einzelsessel mit Armleh-
nen anzubieten. 

•	Die beiden Pavillons sollten ausschließlich 
konsumfreien Aufenthalt anbieten, die Di-
mension ist auf ein sinnvolles Maß zu reduz-
ieren und die Ausgestaltung in Zusammenar-
beit mit Architekt:innen und Statiker:innen zu 
entwickeln.

NELSON-MANDELA-PLATZ 
•	Der Anteil der versiegelten Fläche am Nel-

son-Mandela-Platz ist eindeutig zu hoch.

•	Lage der Grüninseln ist zu überprüfen, um 
einerseits die Gehrelationen, andererseits die 
Nutzung der EG-Zonen zu optimieren (insbe-
sondere im Bereich des südlichen Eingangs-
bereichs der co-kreativen Meile)

•	Die Ausgestaltung der Hochbauten, Pavillons, 
Dächer und Vordächer ist in einem inter- 
disziplinären Prozess gemeinsam mit Ar-
chitekt:innen und Statiker:innen zu überar-
beiten

•	Die Dimension der Haltestellenüberda-
chungen ist zu prüfen und wenn möglich zu 
vergrößern, um den ganzjährigen Witter-
ungsschutz zu verbessern

•	Die Lage der Fahrradabstellplätze ist vor 
allem in Bezug auf ihre Erreichbarkeit, der 
Ausgestaltung und ihrer Anzahl zu über-
prüfen, damit ein optimaler Nutzungskomfort 
für Radfahrer:innen erzielt werden kann.

ZWILLINGSPLÄTZE
•	Die Zwillingsplätze sind grundsätzlich gut 

gelöst, aber Baumstände in wassergebun-
denen Wegedecken sind nicht umsetzbar, 
daher ist hier eine entsprechend realisierbare 
Lösung zu erarbeiten.

ZAHA-HADID-PLATZ
•	Prinzipiell wird die offene Struktur des Platzes 

begrüßt, allerdings wird ein wesentlich höher-
er Anteil an nicht versiegelter Flächen bzw. an 
Grünflächen erwartet.

•	Die Positionierung des Pavillons ist in Hinblick 
auf den Radweg zu prüfen.

•	Die Ortbetonfläche am Zaha-Hadid-Platz 
ist zu begründen und Alternativen sind zu 
prüfen.
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2. PREIS – „ANKOMMEN UND ERLEBEN“
YEWO LANDSCAPES GmbH (Wien/Österreich)

100 Stellplätze

Mobility Hub

MEHR ALS NUR WARTEN

KURZURLAUB AM SEE

KLEIN ABER OHO!

90 Stellplätze

Der Teppich der Roten Saite über der Sonnenallee 

Co-Creative Hub 

Verbindungsstraße

60 Stellplätze

Ein klarer Cut zur grünen Saite

Fahrradstraße

U

U

01

02

03

H

H

HANNAH-ARENDT-PARK

ELINOR-OSTROM-PARK

SEEPARK

GRÜNE SAITE

GR
ÜN

E 
SA

IT
E

YELLA-HERTZKA-PARK

NELSON-MANDELA-PLATZ

ZWILLINGSPLATZ

ZAHA HADID PLATZ

01

02

02

03

Lageplan Gestaltungskonzept 

M 1:500

Pop-Up Tauschbörse

Placemaking 

Regelwerk Fahrradparken

U

LEGENDE

Determinierte Flächen

Mobilität

Nutzungen

Flexible Flächen

Begehbar

Nicht begehbar

Biodiverse Bepflanzung

See

Möglichkeitsband Regelwerk

Bahngleise

Umsteigebereich

Fußgehende/Radfahrende 

Querungen Arkadenstrom

Haltestellen

Erlebbares Wasserspiel

Gastronomie

Quartiersfest

Biodiverse Bepflanzung

Fahrradabstellplätze

Schanigarten 

DIY Werkstatt

Urbanes Experimentierfeld

Tauschbörse

Arkaden

Markt

Kiosk

Ikonisches Dach

Wasserspiel

Rote Saite

Kulturelle Aneignungsflächen

Möglichkeitsband flexible Nutzung

nach außen wirksame EG Zonen

• ANEIGENBARE FREIRAUM- 
INSELN FÜR CO-KREATION

• HOHER ÜBERSCHIRMUNGS-
GRAD DER PLATZBEREICHE

• WIEDERERKENNBARE 
SCHWAMMSTADT-KÖRPER

• KLIMAINSELN AM PLATZ

• NUTZUNGSOFFENE  
RASENINSELN

• KLIMAINSEL  AM SEE

• URBANE GASTROZONE

• FLEXIBLER PLATZ SEE

• MAXIMALER GRÜNANTEIL 

• EINE MOBILITÄTSSCHEIBE MIT 
AUFENTHALTSQUALITÄT

• EIN SCHATTENSPENDENDES 
DACH ALS VERKEHRSIKONE AM 
UMSTIEGSPUNKT

• HOHE DURCHLÄSSIGKEIT DER 
BEWEGUNGSSTRÖME

211708WETTBEWERB  ROTE SAITE NORD

ANKOMMEN UND ERLEBEN
AM EINKAUFSBOULEVARD VON MORGEN  

  

01.

02.

03.

01. NELSON MANDELA PLATZ

03. ZAHA HADID PLATZ

Das Möglichkeitsband folgt einer Se-
quenzierung von 3,0m x 6,0m. Eine Bre-
ite von 3,0m (Dimensionierung in Quer-
richtung) ist fixiert, während die Länge 
der Module ein Multiplikator dieser Di-
mensionierung ist. Unterschiedliche 
Funktionen kommen im Möglichkeits-
band vor und werden in Anhängigkeit 
der angrenzenden Erdgeschossfunk-
tionen definiert. Es soll fixierte Funk-
tionen mit definiertem Stadtinventar 
(siehe Katalog) und variable Funk-
tionen (Aneignungsflächen) innerhalb 
des Möglichkeitsbandes geben. Die 
Plätze beinhalten Highlights, welche 
als Ergänzung zum Möglichkeitsband 
gesehen werden können.

Der einzigartige Charakter der Roten Saite, eine 
Mischung aus kommerziellen, kulturellen und 
kreativ-öffentlichen Nutzungen, bringt einen re-
silienten Stadtraum mit Transformationspoten-
zial und vielschichtigen Erlebnisräumen hervor. 
Die Einkaufsstraße mit ihrer facettenreichen Frei-
raumfigur schafft durch Aufweitungen und Veren-
gungen eine vielfältige Atmosphäre. Der Freiraum 
soll hier die Rolle des verbindenden, identitätss-
tiftenden Elements einnehmen. Im Sinne der An-
passung an den  Klimawandel sieht das Freiraum-

helle 
Materialien

> 50% 
Beschattung 
durch Bäume

nachhaltig.
Kreislauf-
system

versickerungs-
fähige 
Beläge

DIE ROTE SAITE

Funktions- und Nutzungskonzept M 1:1000

SEQUENZIERUNG

02. ZWILLINGSPLÄTZE

konzept vor, den Grünraum entlang der Roten 
Saite, sowie auf den Plätzen zu maximieren, ohne 
dabei die urbane Atmosphäre zu vernachlässigen. 
Ein neues Verständnis von Urbanität: Grünraum 
und Stadtkanten treten in Symbiose. Entlang des 
Straßenraumes bildet sich eine Sequenzierung 
von linearen Freiräumen mit vielfältigen Atmos-
phären. An jenen Stellen, wo sich platzartige Auf-
weitungen ergeben (Trichter), befinden sich orga-
nisch geformte Freiräume, die die Linearität des 
Moduls (Möglichkeitsband) aufbrechen. 

„Das Freiraumkonzept sieht eine Maximierung 
des Grünraums entlang der Roten Saite, so-
wie auf den Plätzen vor, ohne dabei die urba-
ne Atmosphäre zu vernachlässigen. Ein neu-
es Verständnis von Urbanität: Grünraum und 
Stadtkanten treten in Symbiose. Entlang des 
Straßenraumes bildet sich eine Sequenzierung 
von linearen Freiräumen mit vielfältigen Atmo-
sphären. An jenen Stellen, wo sich platzartige 
Aufweitungen ergeben (Trichter), befinden sich 
organisch geformte Freiräume, die die Linearität 
des Moduls (Möglichkeitsband) aufbrechen. 
Die Freiräume auf den Plätzen formen sich insel- 
artig aus. Durch die flexible Gestalt finden un-
terschiedliche Alters- und Interessensgruppen 
Möglichkeiten zum Verweilen. Dort, wo sich der 
Rahmen absenkt ergeben sich gezielt gesetzte 
Öffnungen, die die Freirauminseln zugänglich 
machen. Es ergeben sich drei unterschiedliche  
Insel-Typen.“

ENTWURFSIDEE
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WÜRDIGUNG DURCH DAS PREISGERICHT

Der Beitrag besticht mit seinen klaren Aussagen 
und gut ablesbaren Haltungen zu den vielfältigen 
Entwurfsaufgaben. Diese Stringenz ist zugleich 
die Qualität und der problematische Aspekt die-
ses Entwurfs.
Als einheitliche gestalterische Elemente zur Um-
setzung werden drei verschiedene ‚Inseln‘ vorge-
schlagen: Klima-, Innovations- und Urlaubs-In-
seln. Diese sind in ihrer Ausgestaltung und in der 
vielfältigen Nutzbarkeit sehr überzeugend. 
Das Projekt stellt den Versuch dar, die co-kreati-
ve Meile vom Ausgang des Bahnhofs im Norden 
bis zum See möglichst gleichmäßig mittels der 
zweireihigen Alleebäume zu begleiten. Lediglich 
im Kreuzungsbereich mit der Sonnenallee und 
bei den beiden Zwillingsplätzen gibt es größere 
Unterbrechungen. Genau diese beiden Grundhal-
tungen werden jedoch auch zur größten Schwä-
che des Projekts: die co-kreative Meile wird durch 
dieses maximale Strecken gefühlt sehr lange, 
die Gestaltung ist teilweise zu ‚einfach‘ gedacht, 
die Raumbeziehung zu den Platzbegrenzungen 
westlich (Solitärgebäude) und östlich des Nel-
son-Mandela-Platzes sind nicht gegeben, da-
für reißt die Atmosphäre der co-kreativen Meile 
insbesondere an der Sonnenallee sehr stark ab. 
Die Gestaltung der Zwillingsplätze wird auf inspi-
rierende Weise neu interpretiert, deren Offenheit 
und der vorgeschlagene Einsatz der Wasserflä-
chen können überzeugen.

Die Gestaltung des ÖV-Bereichs mit der identi-
tätsstiftenden Überdachung verspricht zahlreiche 
Qualitäten [...]. Bei genauerer Betrachtung sind 
diese Überdachungen jedoch zum einen wider- 
sprüchlich in der Darstellung und zum anderen 
nur wenig funktionell. Begrünte Gleise im Halte-
stellenbereich und unter der Überdachung sind 
nicht umsetzbar, die Gehrelationen sind teilweise 
ungünstig. [...]
Der Eingangsbereich zur co-kreativen Meile wirkt 
in seiner Kanalwirkung wenig einladend, die Erd-
geschoßzone des angrenzenden Hauses wird völ-
lig abgetrennt. 
Eine einzigartige Gestaltung weist der Zaha-
Hadid-Platz auf. Die Gliederung dieses Platzes 
durch die großen Grünbereiche schafft einen frei-
en Platz mit adäquater Dimension. Die Idee hier 
einen ‚Kurzurlaub am See‘ verbringen zu können 
wird glaubhaft dargestellt. Die Proportionen und 
die Ausgestaltung [...] sind sehr gekonnt und las-
sen Verständnis für den Ort erkennen. 
In der Jury wird die starke Trennung des Stadt-
raums vom See sehr widersprüchlich diskutiert. 
Die klare Haltung und Raumdefinition auf der 
einen Seite, die mangelnde Offenheit des Stadt-
raums auf der anderen Seite warfen generelle 
Fragen zur Entwurfshaltung auf. Einheitlich kri-
tisch wurden hingegen die wenig einladenden, 
teils schmalen Wege durch das Grün zum See 
beurteilt.

2. PREIS

2. PREIS
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Vertiefungsbereich Nelson-Madela-Platz
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2. PREIS

Phase 1 - Phase 2 - Phase 3 - Phase 4 -
Die Straßenbahntrasse inkl. Bodenplatten, Rinnstein, 

sowie Oberleitung und Masten mit Beleuchtung 

werden bereits plaziert. Die multifunktionale Baus-

tellenwand kommt zum Einsatz. Entlang des zukün-

ftigen Möglichkeitsbandes werden auch schon erste 

Funktionen als temporäre Installationen eingerichtet.

Der Nelson-Mandela-Platz rund um die Station As-

pern Nord mit seinem Mobilitäshub Richtung Süden 

entsteht. Ausstellungsraum und Kunst im Öffentli-

chen Raum am Nelson-Mandela-Platz sorgen für 

eine frühzeitige Belebung des Stadtraums. Co-Krea-

tive Hubs werden als temporäre Pop-Ups installiert. 

Die fiktive Gebäudekante am Süden des Platzes wird 

temporär durch die multifunktionale Baustellenwand 

ersetzt.

Die Zwillingsplätze entstehen als Fühler der Roten 

Saite. Die zuvor temporären Bespielungen im öffen-

tlichen Raum (Möglichkeitsband und Freiraum Zwill-

ingsplätze) werden langfristig im EG der Co-krea-

tiven Hubs etabliert. Placemaking Events und ein 

Pop-up der Gebietsbetreuung sind am zukünftigen 

Zaha Hadid Platz bereits präsent. 

Der Zaha Hadid Platz - das multifunktionale Herz 

- ensteht. Temporäre Einrichtungen am Zaha-Had-

id-Platz werden als neue Ankerpunkte etabliert und 

sorgen für eine frühzeitige Bewusstseinsbildung für 

den Ort. Die Fertigstellung des Zaha Hadid Platz bil-

det das lebendige Bindeglied zwischen Roter Saite 

und Seepromenade. 

Bauphasenplan 
Schrittweise Umsetzung
M 1:3000

Gebäudekante

in Bau

temporäre Placemaking 
Funktionen

CO2 Einsparung durch

Legende

Gebäudekante

in Bau

temporäre Placemaking 
Funktionen

CO2 Einsparung durch

Legende

Pop-Up Shop

Kunstwand

Rote Saite

Sitzgelegenheit

Baustellenwand fixiert Bodenbelag

Baustellendurchblicke

Zwischenlagerung wertvoller 
Oberböden

Wiederverwertung 
unbelasteter Böden

Gemeinsame & zentrale
Baustelleneinrichtung sowie Lagerung

in Bau 

Gebäudekante 

temporäre Placemaking Funktionen

CO2 Einsparung 

Vertiefungsbereich Zaha Hadid Platz

M 1:200

Die Formensprache des Zaha Hadid Platzes beabsichtigt in Symbiose mit 

der Planung der Seepromenade zu treten und als ein zusammengehöriger 

Freiraum wahrgenommen zu werden. Wasser wird, im Sinne der Ergän-

zung zum ruhigen See, als bewegtes und erlebbares Element in Form von 

Fontänen und Sprühnebeldüsen eingesetzt. Ein sickerfähiger Boden mit 

hellen, nicht absorbierenden Materialien soll in den Freiberiechen zum 

Einsatz kommen. Technische Beschattung ergänzt die Baumbepflanzung 

und sorgt für witterungsgeschützte, konsumfreie Aufenthaltsbereiche. Die 

Ausformulierung des Freiraums erlaubt eine Balance aus kosumgebun-

denen und konsumfreiene Bereichen und unterschiedlichen NutzerInnen- 

und Interessensgruppen. 
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Mobile
Bibliothek

Co-Working 
Container

Pop-Up
Restaurant

Placemaking
Rote Saite
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unbelasteter Böden

Zwischenlagerung
wertvoller Oberböden

Zwischenlagerung
wertvoller Oberböden

Wiederverwendung
unbelasteter BödenGebiets

betreuung

Zwischenlagerung
wertvoller Oberböden

Wiederverwendung
unbelasteter Böden
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einrichtung & Lagerung

Pop-Up
Vinothek

Reduzierung des 
Baustellenverkehrs

Gemeinsame Beton-
produktion vor Ort

ice cream
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Straßenbahnstation Zaha Hadid Platz

Übergänge zu den Gebäuden - Arkaden

Ein Multifunktionaler Stadtraum auf Augenhöhe: 
Die ‚Desire Lines‘ der Menschen geben die gezielte 
Platzierung und Formensprache der Freiraumin-
seln vor. Der Bodenbelag am Zaha Hadid Platz wird 
als Passéverband ausgeführt und zieht sich auch 
in den Bereich unterhalb der Arkaden fort. 

Da der Platz eine hohe Heterogenität an unter-
schiedlichen Freiraumtypen und Qualitäten auf-
weist, ist die Rolle des Passéverband, als ruhiger 
und homogener Teppich zu fungieren. Die vielfäl-
tige Freiraumgestaltung soll dem hohen Nutzu-
ngsdruck gerecht werden. Die sich zum See hin 
absenkenden Freiraumrahmen ermöglichen ein-
en freien Blick zum See. Die großzügigen, organ-
ischen Freiflächen rahmen den nutzungsoffenen, 
südlichen Platz und bieten Optionen zum Relaxen 
und Austausch. Der befestigte Bereich am südli-
chen Platzteil soll Möglichkeiten bieten, diesen 
zu unterschiedlichen Jahreszeiten mit diversem 
Programm zu bespielen. Sowohl die Freiraumin-
seln als auch der offene Platz bieten vielfältige 
Bespielungsmöglichkeiten und eine hohe Aufen-
thaltsqualität. Spielmöglichkeiten für Kinder un-
terschiedlicher Altersgruppen sowie Treffpunkte-
Ort der Co-Kreation und der Adressbildung finden 
in den Freirauminseln und am befestigten Bere-
ich Platz.

Eine vor allem natürliche Beschattung steht im 
Vordergrund. Großkronige Bäume mit stark ver-
dunstungsfähigen Blättern sorgen für ein an-
genehmes Stadtklima, besonders an heißen 
Sommertagen. Kleinwüchsige Bäume, in Gruppen 
platziert, ergänzen diese und bieten ein Erlebnis 
auf Augenhöhe. Technische Beschattungen (wie 
etwa Sonnensegel oder Sonnenschirme) komple-
mentieren das Konzept in vorwiegend kommer-
ziellen Bereichen. Außerdem wird vorgesehen, vor 
allem in den Anfangsjahren, solange die Bäume 
noch nicht groß genug sind, spezielle technische 
Beschattungselemente einzusetzen. Vorgefer-
tigte Halterungen können dafür auf den roten 
Säulen entlang des Möglichkeitsbandes sowie in 
den Platzbereichen vorgesehen werden. 

03.  ZAHA HADID PLATZ - KURZURLAUB AM SEE

SCHRITTWEISE 
UMSETZUNG

Die Umsetzung der Roten Saite erfolgt 
etappenweise von Norden nach Süden 
und von innen (Straßenbahntrasse) 
nach außen (Gebäudekante). 

Eine temporäre Aktivierung und gez-
ielte Placemaking Events können die 
Rote Saite schon vor deren Fertigstel-
lung beleben, z.B. durch Pop-Ups der 
Co-Kreativen Hubs und Ausstellungs-
räume.

Eine Baustellenwand entlang der Roten 
Saite fixiert nicht nur die Straßenbahn-
trasse und den umliegenden Bodenbe-
lag, sondern dient auch als multifunk-
tionales Element im Stadtraum.

TREFFPUNKT AM SEE UND ENTSPANNUNG IM GRÜNEN

B

B A

A

03.

BESONDERHEITEN03

Der Inseltyp 1, die sogenannte Klima-Insel ist ein eingefasster Freiraum, der 

sich durch seine intensive, biodiverse Begrünung mit Sickerkörper ausze-

ichnet. Drei unterschiedlichen Baumtypen und und diverse Staudenbeete auf 

Augenhöhe sorgen für ein angenehmes Mikroklima. Am Zaha Hadid Platz 

ist der Wartebreich mit Überdachung der Straßenbahnhaltestelle in die Kli-

ma-Insel integriert.

Die Rahmen der Freiraum-Inseln sind Richtung Norden und zu den Ark-

aden hin erhöht und senken sich Richtung Süden hin ab. Die Freiräume am 

Platz treten in Symbiose mit der Rhythmik und Regelmäßigkeit der Arkaden. 

Die Rahmenkante mit Sitzmöglichkeiten gegenüber der Arkaden formt ein 

Gegenüber und ermöglicht interessante Blickbezüge zwischen Arkaden und 

Freirauminseln. 

lesen & entspannen

radeln & singen

lachen  & spielen

hüpfen & abkühlen

schlemmern & schauen

zusehen & klatschen

feiern & tanzen

B

Picknick- & Liegewiese
Biodiverse Klimainsel

Biodiverser Raingarden

Erlebbares Wasserspiel

Platzzentrum

Fahrradabstellplätze

Begrünte Haltestelle

Aktive Arkaden 

Spielbereich

Sonnendeck

Gastrodeck

Waterfront

Hauptrad- & fußverbindung

Picknick- & Liegewiese

MENGENGERÜST

Oberflächenbelag1
Passéverband 

Läuferverband 

Betonplatten

WGWD

Holzdeck

11.130,23 m2

7.591,50 m2 

6.491,62 m2

201,79 m2

 246 m2

2 Möbilierungselemente
261,7 lfm

 66,3 m2

31 Stk

52 Stk

 402 Stk

30 Stk

Sitzbänke

Holzplattformen

Spielelemente

Wasserelemente [Wasserfontänen, Sprühnebel]

Fahrradabstellplätze

Abfalleimer

3 Grünausgestaltung
Grünflächen

Baumscheiben

Staudenbepflanzung

8.493,93 m2

58 Stk

4.252,39 m2

4 Beleuchtung

51 StkLeuchtkörper

03.

EMMI’S HUB

27 Seestadt

Bepflanzungskonzept

Straßenquerschnitt A-A

M 1:100

20.03. 10:00 Uhr

M 1:2000

20.06. 10:00 Uhr 20.06. 16:00 Uhr20.03. 16:00 Uhr

02.

Möglichkeitsband Schanigarten

Möglichkeitsraum

Möglichkeitsraum

Biodiverse Raingardens

Biodiverse Raingardens

Biodiverse Klimainsel

Biodiverse Klimainsel

Erlebbares Wasserspiel

Stadtlabor Ilse

Kultureller Aneignungsraum

Erlebbares WasserspielFahrradabstellplätze

Emmi’s Hub

Kultureller Aneignungsraum

Abschließende Sitzelemente

LEGENDE

Innovations- & Urlaubsinseln (Gruppen)

Celtis Australis

Pyrus Calleryana

Straßenraum (Linear)

Klimainseln (Gruppen)

Tilia Cordata Greenspire

Tilia Tomentosa

Acer Campestre

Pyrus Calleryana

Crataegus Monogyna

Vertiefungsbereich Zwillingsplätze

M 1:200

02.  ZWILLINGSPLÄTZE - KLEIN ABER OHO!

Die Verlegung erfolgt von innen nach außen. Die 
Ausführung sieht Ortbetonplatten (Schallgedäm-
mter Oberbau mit Seitentrog) vor. Anküpfend an die 
Trasse verläuft eine Rinnmulde. Der Läuferverband 
schließt den befahrbaren Bereich zu dem Möglich-
keitsband ab. Für die schrittweise Umsetzung wird 
eine Baustellenwand als Fixierung des Gleiskörpers 
und der Betonplatten aufgestellt, die auch Möglich-
keiten für unterschiedliche Aktivierungen (Kunst, 
Öffnungen, Sitzelemente, Pop-Ups, etc.) bietet.

PAUSE IM GRÜNEN UND INNOVATIVER AUSTAUSCH

BESONDERHEITEN

Ein klarer ‚Cut‘ zur Grünen Saite: die Rote Saite legt sich hierarchisch über 

die Grüne Saite und bildet somit eine klare Kante. Eine subtile Geste nimmt 

jedoch Bezug auf die Grüne Saite: Die Baumtypen der Grünen Saite werden 

in der Roten Saite an der Kontaktstelle mit ersterer übernommen. Die Grüne 

Saite sagt an dieser Stelle sozusagen ‚Hallo‘.

Die Freiräume auf den Plätzen formen sich Inselartig aus. Die grünen Oasen 

erhalten einen Rahmen aus weißem Beton, welcher nicht nur die Inseln fasst, 

sondern auch als multifunktionales Element fungiert, das Sitzmöglichkeiten 

integriert. Durch die flexible Gestalt finden unterschiedliche Alters- und In-

teressensgruppen Möglichkeiten zum Verweilen. Dort wo sich der Rahmen 

absenkt ergeben sich gezielt gesetzte Öffnungen, die die Freirauminseln 

zugänglich machen. 

Zwillingsplatz Ost: Übergang zur Grünen Saite Regenwassermanagement

B

02.

02

A

Die beiden Zwillingsplätze erhalten einen nutzu-
ngsoffenen Charakter und bieten Freiräume, die 
auf die angrenzenden co-kreativen Hubs reag-
ieren. Die aktiven Erdgeschosse dieser können 
sich nach außen hin öffnen und den Freiraum 
bespielen. Die Platzierung von Sonnensegeln, 
die das Erdgeschoss mit dem Freiraum verbind-
en, ermöglicht beschattete Bereiche, vor al-
lem in den ersten Jahren nach der Fertigstel-
lung. Während der Innenbereich der Freiflächen 
ko-kreativ genutzt werden kann, fungiert die Um-
rahmung mit Sitzelementen als Verweilmögli-
chkeit für BesucherInnen und BewohnerInnen. 
Das beidseitige Freihalten der Ladezonen ent-
spricht nun dem Vorschlag aus dem Leitbild Rote 
Saite. Die durchgehende Befahrbarkeit parallel 
zur Gehsteigkante ist somit gewährleistet. 

Es ergeben sich drei unterschiedliche Insel-Typen, 
die sich über die Rote Saite erstrecken:

Typ 1: Klima-Insel, nicht begehbar, eingefasst 
und stellenweise abgezäunt. Intensive, biodi-
verse Begrünung mit Sickerkörper. Bepflanzung 
mit bis zu vier unterschiedlichen Baumtypen und 
Staudenbeeten auf Augenhöhe, Kante/Rahmen 
nutzbar. Nutzungsintensität: 1 von 5

Typ 2: Innovations-Insel, begehbar und flexibel 
nutzbar mit Aneignungsfläche. Wassergebundene 
Decke, Beschattung durch zwei unterschiedliche 
Baumtypen sowie technische Beschattungsele-
mente. Nutzungsintensität:  5 von 5

Typ 3: Urlaubs-Insel, begehbar und teilweise 
nutzungsgebunden, programmiert durch Holz-
decks und fixes Mobiliar, begrünt mit Rasen-
fläche und Schotterrasendurchwegung, Beschat-
tung durch zwei unterschiedliche Baumtypen,  
Nutzungsintensität: 3-5 von 5 (Saisonabhängig).

0,6m 0,6m

7,1m

25,0m

2,5m 3,0m 3,5m2,5m2,9m3,5m
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SCHATTENSTUDIE VERKEHRSORGANISATION

forschen & designen

feiern & tanzen

pausieren & beobachten

vorbeischauen & blödeln

Läuferverband grau

Läuferverband beige

A

Passéverband

Schotterbecken

Wassergebundene Wegedecke

Staudenbepflanzung

Entwicklung von Innen nach Außen

A

B

B

A

Zwillingsplatz West: Gebäude Co-kreatives Hub 

A

LEGENDE

Regenwassermanagement

Duales System Plus (Module)

Klimainseln 

Unterirdischer Sickerkörper

Vertiefungsbereiche Co-kreative Meile und Zaha-Hadid-Platz
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3. PREIS – „FER.MA.TE“
DnD Landschaftsplanung ZT KG (Wien/Österreich)

FER·MA·TE
U

*

NELSON - MANDELA - PLATZ

ZAHA - HADID - PLATZ

DRILLINGSPLATZ

DRILLINGSPLATZ

Gastromeile

DRILLINGSPLATZ

Gastgarten

Gastgarten

kleine Pause

Kunst am Platz

Straßenkunst

Park & Bike

Warten im Grünen

Umsteigen im Schatten

kleine Pause

Pausenbar

soziale Pause

soziale Pause

soziale Pause

kreative Pause

Seerasen mit 
Pritschen

Haltestelle  

mit grünem Filter

Stadtbar

Gastgarten

Möglichkeitsband

kreative Pause

soziale Pause

soziale Pause

soziale Pause

Stadtbar

Terrassen 

Sehen &  Gesehen werden

Wasserfilm & Wasserspiel

Stadtbar  

mit Nelson-Mandela Denkmal

*

**
*

Gastro Terrasse

Stadtbar

Aussichtsterrassen

Wasserfilm / Wasserspiel 

mit Seeschatten

Grüne Saite

Grüne Saite

Seestadtpromenade

Seestadtpromenade

Sonnenallee

Sonnenallee

M 1:500

LAGEPLAN

**
*
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Wettbewerb · Rote Saite Nord

„Die Rote Saite ist gleichzeitig Einkaufsstra-
ße und Hauptverbindung zwischen den beiden 
U-Bahnstationen, der Sonnenallee und dem 
Seepark. Sie ist eine bewegte Achse, geprägt 
von Erledigungen und Betriebsamkeit. Langsa-
mere Verbindungen kreuzen die Achse mehr-
mals, aber auch die Rote Saite selbst benötigt 
Orte der Entschleunigung. Entlang der beweg-
ten Roten Saite werden daher Plätze der Pause 
angeordnet. Als Zeichen dafür wurde die Fer-
mate gewählt. Angelehnt an den musikalischen 
Bezug der Roten Saite stellt die Fermate ein aus 
der Musik stammendes Ruhezeichen dar und 
lädt zum Innehalten ein.“

ENTWURFSIDEE
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https://www.aspern-seestadt.at

WÜRDIGUNG DURCH DAS PREISGERICHT

Dieser Entwurf hat sich nach der ersten Runde 
stark verändert, anstelle der sehr stereotypen run-
den Formen werden nun sehr organisch geformte, 
von charakteristischen gebogenen Sitzmöbeln 
gefasste Grüninseln angeboten. Diese flexibel 
gestaltbare und nutzbare Elemente erstrecken 
sich über das gesamte Betrachtungsgebiet und 
stellen so ein verbindendes Element des gesam-
ten Entwurfs dar. 
Das Motiv ‚Wasser‘ wird an allen Plätzen gespielt.
Bei der Gestaltung des Nelson-Mandela-Plat-
zes gefällt insbesondere die ungewöhnliche 
Einbindung des ‚Vinothek-Gebäudes‘, das auf 
ein Plateau gestellt wird. Die Erreichbarkeit des 
Nahverkehrsknotens und dessen Ausgestaltung 
(Witterungsschutz, Gehrelationen, Situierung der 
Radabstellanlagen etc.) wird kritisch gesehen. 
Der Ansatz, den potentiellen Gefährdungsbereich 
für Fußgänger:innen bei der T-förmigen Gleis 
Kreuzung durch die Anordnung einer Grüninsel 
zu entschärfen, wird gewürdigt, wenn auch kurze 
Grüngleise von den Wiener Linien nicht realisiert 

werden. Die Idee den südlichen Bereich des Nel-
son-Mandela-Platzes der co-kreativen Meile zu-
zuordnen und als ‚Drillingsplatz‘ zu gestalten wird 
als spannende Idee gewürdigt. Die Umsetzung 
kann jedoch nicht überzeugen, der trichterförmi-
ge Weg vom Bahnhofsausgang bis zur co-kre-
ativen Meile wirkt wenig intuitiv, das Fehlen von 
wegbegleitendem Grün wird gerade in diesem 
neuralgischen Straßenbereich vermisst.
Dagegen erscheint die bewusste Offenheit der 
Zwillingsplätze als eine reizvolle Raumfrequenz.
Die Gestaltung des Zaha-Hadid-Platzes kann 
hingegen nur wenig überzeugen. Die Raumglie-
derung mit den Grüninseln erzeugt zwar klein-
teilige Aufenthaltsbereiche lässt aber das große 
Ganze nicht erkennen, die Situierung des Was-
serspiels und des Sonnensegels stehen der ge-
wünschten Perspektive auf den See im Weg. Die 
Idee das Möglichkeitsband entlang der Arkaden 
zu verlängern wird als interessant erachtet, die 
begehbaren Raseninseln wären dennoch ein 
spannendes Experiment für Wien. 

3. PREIS

3. PREIS

blaue Pause

Möglichkeitsband

Möglichkeitsband

grüne Pause

grüne Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

blaue Pause

blaue Pause

Gastro-Terrassen

Drillingsplätze in die Gesamtfläche ein. Auf den Platzflächen 

rahmt die Platzfläche und schafft so einen gestalterisch wie 

Wettbewerb · Rote Saite Nord

GSEducationalVersion

FER·MA·TE

OFFENER AUFENTHALT · NUTZUNGSOFFENE MÖBLIERUNG 

Stehtisch mit USB-Buchse

DRILLINGSPLATZ NORD

blaue Pause
Wasserspiel mit Strandcharakter  

und Segel

Möglichkeitsband
Nebelstelen und unterschiedliche Sitzelemente   

aktivieren den Gehbereich

Zugang U2

grüne Pause
Rasenfläche mit Hängematten 
und Staudenpuffer im Rücken

Kunst am Platz
kreativ aneigenbarer Stehtisch

Haltestelle
Warten unterm grünen Schatten

kreative Pause
Treffpunkt und Interaktionspunkt 

mit langer Tafel und Bühne

grüne Haltestelle
großzügie Schattenspender

Gastro - Meile 
mit großzügiger Durchgangsbreite

bewegte Pause
soziales Sitzband mit Tischen, 

Liegenetzen, Betonwulsten zum 
Spielen und Nebeldüsen

Seestadtpromenade

Große, multifunktionale Tische an den Fermaten sind in Sitz- 
oder Stehtischhöhe ausgestaltet. Dadurch werden sie einmal 
zu öffentlichen Tafeln, an denen man sich länger aufhalten 
möchte, dann sind sie spontane Orte des zufälligen Treffens oder 
lediglich kurze Orte des Rastens. Die Möbel bieten Platz für viele 
Nutzungsgruppen gleichzeitig:  Am einen Ende kann gejausnet und 
geplaudert werden, während am anderen gespielt wird. 

Das straßenbegleitende Mobiliar wird an diese Optik angelehnt 
und leicht abgewandelt: Es finden sich kleinere und größere Hocker 
sowie Bänke mit Holzauflage und Rückenlehne, vereinzelt auch 
multifunktionale Sitzmöbel mit Stromanschluss über USB-Buchsen, 
die dezentral über Solarpaneele versorgt werden.

Die Form der Fermate bildet sich in der Möblierung ab: Bumerang-
ähnlich geformte Möbel schaffen eine Bewegung in sich.  
Die Möblierungsfamilie an den Fermaten besteht aus 
Langbänken mit Holzauflage, langen Tafeln, Stehtischen 
sowie den Wasserelementen. Das Ensemble erscheint in einer 
nachvollziehbaren und identitätsstiftenden Optik und wiederholt 
sich auch abseits der Fermaten, entlang des Straßenzuges. 

Die Möbel bestehen aus leicht abgerundeten und dadurch weich 
wirkenden Betonkörpern mit hölzerner Sitzauflage und verfügen 
über Rückenlehnen. Sie erhalten eine rötliche Färbung und einen 
etwas dunkleren Zuschlag. Dadurch entsteht eine Terrazzo-Optik mit 
Rottönen. Die Färbung wiederholt die farbliche Identität entlang der 
Roten Saite.

M 1:200

ANSICHT ROTE SAITE

M 1:200

NELSON-MANDELA-PLATZ

M 1:200

ZAHA-HADID-PLATZ

... 40 Jahre später
Nelson-Mandela-Platz

Fertigstellung 
Nelson-Mandela-Platz

Blick auf den See
Zaha-Hadid-Platz

GRÜNE UND KREATIVE PAUSE

SOZIALE PAUSE WARTEN UNTER DER GRÜNEN PAUSE

BLAUE PAUSE

Fermate zum Sitzen  
mit Holzauflage und Rückenlehne

Fermate als Tribüne + Bühne 
mit Holzpodesten

Fermate als lange Tafel 
mit USB-Buchsen und Solarschirmen

Fermate als Sitzelement 
mit Wasserdüsen, Segel und Seeblick

grüne Pause  
mit Hängematten und Sitz-Fermate

Sitzbank 
nutzbar für die Gastro-Bereiche kleine grüne  

Haltestelle

grüne Haltestelle 
mit Dachausschnitten für Bäume

Sitzbank beidseitig 
mit und ohne Holzauflage

Sitzbank zum Warten 
mit Holzauflage und Rücjenlehne

multifunktionale  
Möbel

Fermate als Stehtisch 
mit Tischaufsatz und USB-Buchse

7 3 1 0 0 7Wettbewerb · Rote Saite Nord 3406
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blaue Pause

Möglichkeitsband

Möglichkeitsband

grüne Pause

grüne Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

blaue Pause

blaue Pause

Gastro-Terrassen

Drillingsplätze in die Gesamtfläche ein. Auf den Platzflächen 

rahmt die Platzfläche und schafft so einen gestalterisch wie 

Wettbewerb · Rote Saite Nord

GSEducationalVersion

FER·MA·TE

OFFENER AUFENTHALT · NUTZUNGSOFFENE MÖBLIERUNG 

Stehtisch mit USB-Buchse

DRILLINGSPLATZ NORD

blaue Pause
Wasserspiel mit Strandcharakter  

und Segel

Möglichkeitsband
Nebelstelen und unterschiedliche Sitzelemente   

aktivieren den Gehbereich

Zugang U2

grüne Pause
Rasenfläche mit Hängematten 
und Staudenpuffer im Rücken

Kunst am Platz
kreativ aneigenbarer Stehtisch

Haltestelle
Warten unterm grünen Schatten

kreative Pause
Treffpunkt und Interaktionspunkt 

mit langer Tafel und Bühne

grüne Haltestelle
großzügie Schattenspender

Gastro - Meile 
mit großzügiger Durchgangsbreite

bewegte Pause
soziales Sitzband mit Tischen, 

Liegenetzen, Betonwulsten zum 
Spielen und Nebeldüsen

Seestadtpromenade

Große, multifunktionale Tische an den Fermaten sind in Sitz- 
oder Stehtischhöhe ausgestaltet. Dadurch werden sie einmal 
zu öffentlichen Tafeln, an denen man sich länger aufhalten 
möchte, dann sind sie spontane Orte des zufälligen Treffens oder 
lediglich kurze Orte des Rastens. Die Möbel bieten Platz für viele 
Nutzungsgruppen gleichzeitig:  Am einen Ende kann gejausnet und 
geplaudert werden, während am anderen gespielt wird. 

Das straßenbegleitende Mobiliar wird an diese Optik angelehnt 
und leicht abgewandelt: Es finden sich kleinere und größere Hocker 
sowie Bänke mit Holzauflage und Rückenlehne, vereinzelt auch 
multifunktionale Sitzmöbel mit Stromanschluss über USB-Buchsen, 
die dezentral über Solarpaneele versorgt werden.

Die Form der Fermate bildet sich in der Möblierung ab: Bumerang-
ähnlich geformte Möbel schaffen eine Bewegung in sich.  
Die Möblierungsfamilie an den Fermaten besteht aus 
Langbänken mit Holzauflage, langen Tafeln, Stehtischen 
sowie den Wasserelementen. Das Ensemble erscheint in einer 
nachvollziehbaren und identitätsstiftenden Optik und wiederholt 
sich auch abseits der Fermaten, entlang des Straßenzuges. 

Die Möbel bestehen aus leicht abgerundeten und dadurch weich 
wirkenden Betonkörpern mit hölzerner Sitzauflage und verfügen 
über Rückenlehnen. Sie erhalten eine rötliche Färbung und einen 
etwas dunkleren Zuschlag. Dadurch entsteht eine Terrazzo-Optik mit 
Rottönen. Die Färbung wiederholt die farbliche Identität entlang der 
Roten Saite.

M 1:200

ANSICHT ROTE SAITE

M 1:200

NELSON-MANDELA-PLATZ

M 1:200

ZAHA-HADID-PLATZ

... 40 Jahre später
Nelson-Mandela-Platz

Fertigstellung 
Nelson-Mandela-Platz

Blick auf den See
Zaha-Hadid-Platz

GRÜNE UND KREATIVE PAUSE

SOZIALE PAUSE WARTEN UNTER DER GRÜNEN PAUSE

BLAUE PAUSE

Fermate zum Sitzen  
mit Holzauflage und Rückenlehne

Fermate als Tribüne + Bühne 
mit Holzpodesten

Fermate als lange Tafel 
mit USB-Buchsen und Solarschirmen

Fermate als Sitzelement 
mit Wasserdüsen, Segel und Seeblick

grüne Pause  
mit Hängematten und Sitz-Fermate

Sitzbank 
nutzbar für die Gastro-Bereiche kleine grüne  

Haltestelle

grüne Haltestelle 
mit Dachausschnitten für Bäume

Sitzbank beidseitig 
mit und ohne Holzauflage

Sitzbank zum Warten 
mit Holzauflage und Rücjenlehne

multifunktionale  
Möbel

Fermate als Stehtisch 
mit Tischaufsatz und USB-Buchse

7 3 1 0 0 7Wettbewerb · Rote Saite Nord 3406

1,5 % 1,5 %

FER·MA·TE

LEITMOTIV · STADTBELAG

15 cm Betonplatte groß (Wiener Linien)
x cm Ausgleichsschicht
30 cm Gleistragplatte Beton
10 cm Unterlagsbeton
--------
Untergrund

15 cm Betonplatte Möglichkeitsband  
 (abgeleitet von Wiener Linien)
x cm Ausgleichsschicht
20 cm ungeb. obere TS
30 cm ungeb. untere TS
--------
Untergrund

Betonplatte mittel

soziale Pausesoziale Pause GastroGastro NebelsteleAnlieferung

Betonplatte groß Möglichkeitsband

En
tw

äs
se

ru
ng

sr
in

ne
En

tw
äs

se
ru

ng
sr

in
ne

Fa
ss

ad
en

st
re

ife
n

Fa
ss

ad
en

st
re

ife
n

Rote Saite

Grüne Saite

Grüne Saite

blaue Pause
Wasserspiel mit Strandcharakter  

und Segel

Möglichkeitsband
Nebelstelen und schmale Bistro-Stehtische  

aktivieren den Gehbereich

Möglichkeitsband
Nebelstelen und unterschiedliche Sitzelemente   

aktivieren den Gehbereich

Zugang U2

grüne Pause
begehbare Fläche mit 

Staudenpuffer im Rücken

grüne Pause
begehbare Fläche mit Stehtisch 
und Staudenpuffer im Rücken

kreative Pause
Tribüne + Bühne aus Holz 

mit Staudenpuffer im Rücken

kreative Pause
vielseitg aneigenbarer Stehtisch 

als Erweiterung des Kulurhotspots

kreative Pause
vielseitg aneigenbarer Stehtisch 

als Erweiterung des Kulurhotspots

kreative Pause
Holzbühne mit USB-Buchse und 

Beleuchtung

kreative Pause
Holzbühne mit USB-Buchse und 

Beleuchtung

blaue Pause
Wasserspiel

blaue Pause
Stehtisch mit USB-Buchse

Gastro-Terrassen
Blick auf den Platz unter dem 

Schattendach der Segel

M 1:200

DRILLINGSSPLÄTZE

Für den Stadtbelag wird ein klares Raster aus grob und fein 
gestockten Betonplatten entwickelt (Ortbeton/Fertigteil 
nach Bedarf). Das Raster wird ausgehend von sehr großen 
Formaten in der Mitte zum Rand hin feiner. Dieser Gradient 
spiegelt die Nutzungsgeschwindigkeit wider. Querlaufende 
Bänder rhythmisieren in Längsrichtung und binden auch die 

Drillingsplätze in die Gesamtfläche ein. Auf den Platzflächen 
wird die Querbänderung zur Rautennetz, dass zwischen 
Raster und Raumkanten vermittelt. Ein 70 cm breiter Streifen 
rahmt die Platzfläche und schafft so einen gestalterisch wie 
bautechnisch klaren Abschluss.

M 1:200

QUERSCHNITT ROTE SAITE

M 1:50

PFLASTERBELAG IM DETAIL
Fertigstellung 

Nelson-Mandela-Platz
Tanzfestival an der Roten Saite

Drillingsplatz

7 3 1 0 0 7Wettbewerb · Rote Saite Nord

GSEducationalVersion

FER·MA·TE

OFFENER AUFENTHALT · NUTZUNGSOFFENE MÖBLIERUNG 

Stehtisch mit USB-Buchse

DRILLINGSPLATZ NORD

blaue Pause
Wasserspiel mit Strandcharakter  

und Segel

Möglichkeitsband
Nebelstelen und unterschiedliche Sitzelemente   

aktivieren den Gehbereich

Zugang U2

grüne Pause
Rasenfläche mit Hängematten 
und Staudenpuffer im Rücken

Kunst am Platz
kreativ aneigenbarer Stehtisch

Haltestelle
Warten unterm grünen Schatten

kreative Pause
Treffpunkt und Interaktionspunkt 

mit langer Tafel und Bühne

grüne Haltestelle
großzügie Schattenspender

Gastro - Meile 
mit großzügiger Durchgangsbreite

bewegte Pause
soziales Sitzband mit Tischen, 

Liegenetzen, Betonwulsten zum 
Spielen und Nebeldüsen

Seestadtpromenade

Große, multifunktionale Tische an den Fermaten sind in Sitz- 
oder Stehtischhöhe ausgestaltet. Dadurch werden sie einmal 
zu öffentlichen Tafeln, an denen man sich länger aufhalten 
möchte, dann sind sie spontane Orte des zufälligen Treffens oder 
lediglich kurze Orte des Rastens. Die Möbel bieten Platz für viele 
Nutzungsgruppen gleichzeitig:  Am einen Ende kann gejausnet und 
geplaudert werden, während am anderen gespielt wird. 

Das straßenbegleitende Mobiliar wird an diese Optik angelehnt 
und leicht abgewandelt: Es finden sich kleinere und größere Hocker 
sowie Bänke mit Holzauflage und Rückenlehne, vereinzelt auch 
multifunktionale Sitzmöbel mit Stromanschluss über USB-Buchsen, 
die dezentral über Solarpaneele versorgt werden.

Die Form der Fermate bildet sich in der Möblierung ab: Bumerang-
ähnlich geformte Möbel schaffen eine Bewegung in sich.  
Die Möblierungsfamilie an den Fermaten besteht aus 
Langbänken mit Holzauflage, langen Tafeln, Stehtischen 
sowie den Wasserelementen. Das Ensemble erscheint in einer 
nachvollziehbaren und identitätsstiftenden Optik und wiederholt 
sich auch abseits der Fermaten, entlang des Straßenzuges. 

Die Möbel bestehen aus leicht abgerundeten und dadurch weich 
wirkenden Betonkörpern mit hölzerner Sitzauflage und verfügen 
über Rückenlehnen. Sie erhalten eine rötliche Färbung und einen 
etwas dunkleren Zuschlag. Dadurch entsteht eine Terrazzo-Optik mit 
Rottönen. Die Färbung wiederholt die farbliche Identität entlang der 
Roten Saite.

M 1:200

ANSICHT ROTE SAITE

M 1:200

NELSON-MANDELA-PLATZ

M 1:200

ZAHA-HADID-PLATZ

... 40 Jahre später
Nelson-Mandela-Platz

Fertigstellung 
Nelson-Mandela-Platz

Blick auf den See
Zaha-Hadid-Platz

GRÜNE UND KREATIVE PAUSE

SOZIALE PAUSE WARTEN UNTER DER GRÜNEN PAUSE

BLAUE PAUSE

Fermate zum Sitzen  
mit Holzauflage und Rückenlehne

Fermate als Tribüne + Bühne 
mit Holzpodesten

Fermate als lange Tafel 
mit USB-Buchsen und Solarschirmen

Fermate als Sitzelement 
mit Wasserdüsen, Segel und Seeblick

grüne Pause  
mit Hängematten und Sitz-Fermate

Sitzbank 
nutzbar für die Gastro-Bereiche

kleine grüne  
Haltestelle

grüne Haltestelle 
mit Dachausschnitten für Bäume

Sitzbank beidseitig 
mit und ohne Holzauflage

Sitzbank zum Warten 
mit Holzauflage und Rücjenlehne

multifunktionale  
Möbel

Fermate als Stehtisch 
mit Tischaufsatz und USB-Buchse

7 3 1 0 0 7Wettbewerb · Rote Saite Nord3406

Vertiefungsbereich Nelson-Madela-Platz
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3. PREIS

blaue Pause

Möglichkeitsband

Möglichkeitsband

grüne Pause

grüne Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

kreative Pause

blaue Pause

blaue Pause

Gastro-Terrassen

Drillingsplätze in die Gesamtfläche ein. Auf den Platzflächen 

rahmt die Platzfläche und schafft so einen gestalterisch wie 

Wettbewerb · Rote Saite Nord

GSEducationalVersion

FER·MA·TE

OFFENER AUFENTHALT · NUTZUNGSOFFENE MÖBLIERUNG 

Stehtisch mit USB-Buchse

DRILLINGSPLATZ NORD

blaue Pause
Wasserspiel mit Strandcharakter  

und Segel

Möglichkeitsband
Nebelstelen und unterschiedliche Sitzelemente   

aktivieren den Gehbereich

Zugang U2

grüne Pause
Rasenfläche mit Hängematten 
und Staudenpuffer im Rücken

Kunst am Platz
kreativ aneigenbarer Stehtisch

Haltestelle
Warten unterm grünen Schatten

kreative Pause
Treffpunkt und Interaktionspunkt 

mit langer Tafel und Bühne

grüne Haltestelle
großzügie Schattenspender

Gastro - Meile 
mit großzügiger Durchgangsbreite

bewegte Pause
soziales Sitzband mit Tischen, 

Liegenetzen, Betonwulsten zum 
Spielen und Nebeldüsen

Seestadtpromenade

Große, multifunktionale Tische an den Fermaten sind in Sitz- 
oder Stehtischhöhe ausgestaltet. Dadurch werden sie einmal 
zu öffentlichen Tafeln, an denen man sich länger aufhalten 
möchte, dann sind sie spontane Orte des zufälligen Treffens oder 
lediglich kurze Orte des Rastens. Die Möbel bieten Platz für viele 
Nutzungsgruppen gleichzeitig:  Am einen Ende kann gejausnet und 
geplaudert werden, während am anderen gespielt wird. 

Das straßenbegleitende Mobiliar wird an diese Optik angelehnt 
und leicht abgewandelt: Es finden sich kleinere und größere Hocker 
sowie Bänke mit Holzauflage und Rückenlehne, vereinzelt auch 
multifunktionale Sitzmöbel mit Stromanschluss über USB-Buchsen, 
die dezentral über Solarpaneele versorgt werden.

Die Form der Fermate bildet sich in der Möblierung ab: Bumerang-
ähnlich geformte Möbel schaffen eine Bewegung in sich.  
Die Möblierungsfamilie an den Fermaten besteht aus 
Langbänken mit Holzauflage, langen Tafeln, Stehtischen 
sowie den Wasserelementen. Das Ensemble erscheint in einer 
nachvollziehbaren und identitätsstiftenden Optik und wiederholt 
sich auch abseits der Fermaten, entlang des Straßenzuges. 

Die Möbel bestehen aus leicht abgerundeten und dadurch weich 
wirkenden Betonkörpern mit hölzerner Sitzauflage und verfügen 
über Rückenlehnen. Sie erhalten eine rötliche Färbung und einen 
etwas dunkleren Zuschlag. Dadurch entsteht eine Terrazzo-Optik mit 
Rottönen. Die Färbung wiederholt die farbliche Identität entlang der 
Roten Saite.

M 1:200

ANSICHT ROTE SAITE

M 1:200

NELSON-MANDELA-PLATZ

M 1:200

ZAHA-HADID-PLATZ

... 40 Jahre später
Nelson-Mandela-Platz

Fertigstellung 
Nelson-Mandela-Platz

Blick auf den See
Zaha-Hadid-Platz

GRÜNE UND KREATIVE PAUSE

SOZIALE PAUSE WARTEN UNTER DER GRÜNEN PAUSE

BLAUE PAUSE

Fermate zum Sitzen  
mit Holzauflage und Rückenlehne

Fermate als Tribüne + Bühne 
mit Holzpodesten

Fermate als lange Tafel 
mit USB-Buchsen und Solarschirmen

Fermate als Sitzelement 
mit Wasserdüsen, Segel und Seeblick

grüne Pause  
mit Hängematten und Sitz-Fermate

Sitzbank 
nutzbar für die Gastro-Bereiche kleine grüne  

Haltestelle

grüne Haltestelle 
mit Dachausschnitten für Bäume

Sitzbank beidseitig 
mit und ohne Holzauflage

Sitzbank zum Warten 
mit Holzauflage und Rücjenlehne

multifunktionale  
Möbel

Fermate als Stehtisch 
mit Tischaufsatz und USB-Buchse

7 3 1 0 0 7Wettbewerb · Rote Saite Nord 3406

1,5 % 1,5 %

FER·MA·TE

LEITMOTIV · STADTBELAG

15 cm Betonplatte groß (Wiener Linien)
x cm Ausgleichsschicht
30 cm Gleistragplatte Beton
10 cm Unterlagsbeton
--------
Untergrund

15 cm Betonplatte Möglichkeitsband  
 (abgeleitet von Wiener Linien)
x cm Ausgleichsschicht
20 cm ungeb. obere TS
30 cm ungeb. untere TS
--------
Untergrund

Betonplatte mittel

soziale Pausesoziale Pause GastroGastro NebelsteleAnlieferung

Betonplatte groß Möglichkeitsband
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Rote Saite

Grüne Saite

Grüne Saite

blaue Pause
Wasserspiel mit Strandcharakter  

und Segel

Möglichkeitsband
Nebelstelen und schmale Bistro-Stehtische  

aktivieren den Gehbereich

Möglichkeitsband
Nebelstelen und unterschiedliche Sitzelemente   

aktivieren den Gehbereich

Zugang U2

grüne Pause
begehbare Fläche mit 

Staudenpuffer im Rücken

grüne Pause
begehbare Fläche mit Stehtisch 
und Staudenpuffer im Rücken

kreative Pause
Tribüne + Bühne aus Holz 

mit Staudenpuffer im Rücken

kreative Pause
vielseitg aneigenbarer Stehtisch 

als Erweiterung des Kulurhotspots

kreative Pause
vielseitg aneigenbarer Stehtisch 

als Erweiterung des Kulurhotspots

kreative Pause
Holzbühne mit USB-Buchse und 

Beleuchtung

kreative Pause
Holzbühne mit USB-Buchse und 

Beleuchtung

blaue Pause
Wasserspiel

blaue Pause
Stehtisch mit USB-Buchse

Gastro-Terrassen
Blick auf den Platz unter dem 

Schattendach der Segel

M 1:200

DRILLINGSSPLÄTZE

Für den Stadtbelag wird ein klares Raster aus grob und fein 
gestockten Betonplatten entwickelt (Ortbeton/Fertigteil 
nach Bedarf). Das Raster wird ausgehend von sehr großen 
Formaten in der Mitte zum Rand hin feiner. Dieser Gradient 
spiegelt die Nutzungsgeschwindigkeit wider. Querlaufende 
Bänder rhythmisieren in Längsrichtung und binden auch die 

Drillingsplätze in die Gesamtfläche ein. Auf den Platzflächen 
wird die Querbänderung zur Rautennetz, dass zwischen 
Raster und Raumkanten vermittelt. Ein 70 cm breiter Streifen 
rahmt die Platzfläche und schafft so einen gestalterisch wie 
bautechnisch klaren Abschluss.

M 1:200

QUERSCHNITT ROTE SAITE

M 1:50

PFLASTERBELAG IM DETAIL
Fertigstellung 

Nelson-Mandela-Platz
Tanzfestival an der Roten Saite

Drillingsplatz

7 3 1 0 0 7Wettbewerb · Rote Saite Nord
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Stehtisch mit USB-Buchse

DRILLINGSPLATZ NORD

blaue Pause
Wasserspiel mit Strandcharakter  

und Segel

Möglichkeitsband
Nebelstelen und unterschiedliche Sitzelemente   

aktivieren den Gehbereich

Zugang U2

grüne Pause
Rasenfläche mit Hängematten 
und Staudenpuffer im Rücken

Kunst am Platz
kreativ aneigenbarer Stehtisch

Haltestelle
Warten unterm grünen Schatten

kreative Pause
Treffpunkt und Interaktionspunkt 

mit langer Tafel und Bühne

grüne Haltestelle
großzügie Schattenspender

Gastro - Meile 
mit großzügiger Durchgangsbreite

bewegte Pause
soziales Sitzband mit Tischen, 

Liegenetzen, Betonwulsten zum 
Spielen und Nebeldüsen

Seestadtpromenade

Große, multifunktionale Tische an den Fermaten sind in Sitz- 
oder Stehtischhöhe ausgestaltet. Dadurch werden sie einmal 
zu öffentlichen Tafeln, an denen man sich länger aufhalten 
möchte, dann sind sie spontane Orte des zufälligen Treffens oder 
lediglich kurze Orte des Rastens. Die Möbel bieten Platz für viele 
Nutzungsgruppen gleichzeitig:  Am einen Ende kann gejausnet und 
geplaudert werden, während am anderen gespielt wird. 

Das straßenbegleitende Mobiliar wird an diese Optik angelehnt 
und leicht abgewandelt: Es finden sich kleinere und größere Hocker 
sowie Bänke mit Holzauflage und Rückenlehne, vereinzelt auch 
multifunktionale Sitzmöbel mit Stromanschluss über USB-Buchsen, 
die dezentral über Solarpaneele versorgt werden.

Die Form der Fermate bildet sich in der Möblierung ab: Bumerang-
ähnlich geformte Möbel schaffen eine Bewegung in sich.  
Die Möblierungsfamilie an den Fermaten besteht aus 
Langbänken mit Holzauflage, langen Tafeln, Stehtischen 
sowie den Wasserelementen. Das Ensemble erscheint in einer 
nachvollziehbaren und identitätsstiftenden Optik und wiederholt 
sich auch abseits der Fermaten, entlang des Straßenzuges. 

Die Möbel bestehen aus leicht abgerundeten und dadurch weich 
wirkenden Betonkörpern mit hölzerner Sitzauflage und verfügen 
über Rückenlehnen. Sie erhalten eine rötliche Färbung und einen 
etwas dunkleren Zuschlag. Dadurch entsteht eine Terrazzo-Optik mit 
Rottönen. Die Färbung wiederholt die farbliche Identität entlang der 
Roten Saite.

M 1:200

ANSICHT ROTE SAITE

M 1:200

NELSON-MANDELA-PLATZ

M 1:200

ZAHA-HADID-PLATZ

... 40 Jahre später
Nelson-Mandela-Platz

Fertigstellung 
Nelson-Mandela-Platz

Blick auf den See
Zaha-Hadid-Platz

GRÜNE UND KREATIVE PAUSE

SOZIALE PAUSE WARTEN UNTER DER GRÜNEN PAUSE

BLAUE PAUSE

Fermate zum Sitzen  
mit Holzauflage und Rückenlehne

Fermate als Tribüne + Bühne 
mit Holzpodesten

Fermate als lange Tafel 
mit USB-Buchsen und Solarschirmen

Fermate als Sitzelement 
mit Wasserdüsen, Segel und Seeblick

grüne Pause  
mit Hängematten und Sitz-Fermate

Sitzbank 
nutzbar für die Gastro-Bereiche

kleine grüne  
Haltestelle

grüne Haltestelle 
mit Dachausschnitten für Bäume

Sitzbank beidseitig 
mit und ohne Holzauflage

Sitzbank zum Warten 
mit Holzauflage und Rücjenlehne

multifunktionale  
Möbel

Fermate als Stehtisch 
mit Tischaufsatz und USB-Buchse

7 3 1 0 0 7Wettbewerb · Rote Saite Nord3406

Vertiefungsbereiche Co-kreative Meile und Zaha-Hadid-Platz
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RUNDGANG 2. STUFE – „AUF.ZUM SEE!
ARGE Lavaland & Treibhaus Landschaftsarchitektur (Berlin/Deutschland)

WÜRDIGUNG DURCH 
DAS PREISGERICHT

Der mutige Entwurf zeigt viele außergewöhnli-
che Ideen und überzeugt mit seiner Unverwech-
selbarkeit und den vielfältigen Gestaltungs-
ideen. Leider sind die Vorschläge teilweise nur 
rudimentär oder widersprüchlich ausgearbeitet 
und entsprechen über weite Strecken nicht den 
Anforderungen der Auslobung.
Die Idee eine durchgehenden Pflasterung, die or-
ganisch gemustert, gleichsam eine liegende, im 
Spiel von Wasser, Schatten und Nutzungsspuren 
Fassade bildet, fasziniert. Die organisch geform-
ten Grünflächen machen das Leitmotiv des Ent-
wurfs ‚Auf zum See‘ bis zum Bahnhofseingang 
glaubhaft erlebbar. Die zahlreichen, vielfältig 
ausgestalteten Wasserflächen verstärken diese 
gefühlte Nähe zum See noch zusätzlich.
Diese Leitmotive durchziehen das gesamte Pla-
nungsgebiet und schaffen damit ungewöhn-
liche Raumangebote und unverwechselbare 
Stadträume. Ganz besonders augenfällig wird 
dies am Zaha-Hadid-Platz, der sich asym- 
metrisch zur co-kreativen Meile hin öffnet und 
damit Straßen- und Platzraum verknüpft.
Diesen zahlreichen Qualitäten des Entwurfs ste-
hen jedoch auch massive Schwächen entgegen: 
die Leistbarkeit des vorgeschlagenen Pflasters 
wird massiv angezweifelt, ebenso werden die 
zu erwartenden hohen Betriebskosten der Was-
serspiele kritisch gesehen. Die vorgeschlagenen 
Dachkonstruktionen sind sehr unpräzise und 
widersprüchlich dargestellt, eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit Architekt:innen und Sta-
tiker:innen wäre hier wünschenswert. Die man-
gelnde Akzentuierung der Straßenbahntrasse 
wird als mit dieser Entwurfsidee kaum beheb-
barer Mangel gesehen. Der hohe Anteil an was-
sergebundenen Decken ist entsprechend den 
Vorgaben der Magistratsabteilungen der Stadt 
Wien nicht umsetzbar. 
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WÜRDIGUNG DURCH 
DAS PREISGERICHT

RUNDGANG 2. STUFE – „IN DER ROTEN 	
SAITE ZU HAUSE SEIN“
3:0 Landschaftsarchitektur (Wien/Österreich)

Der Entwurf sieht eine starke Durchgrünung des 
Stadtraums mit bewusst komponierter Gehölz-
abfolge vor. Der Stadtraum wird damit sehr stark 
von der Vegetation im Jahresverlauf geprägt 
und bekommt so – im Rahmen der Möglichkei-
ten – eine hohe Wiedererkennbarkeit. Die vor-
geschlagenen Pflasterungen greifen auf sym-
pathische Weise in ihrer Materialität das Motiv 
der Auenlandschaft auf. Neben den Baumpflan-
zungen und dem ungewöhnlichen Bodenbelag 
nutzt der Entwurf noch weitere Gestaltungs-
themen: Raster mit Pergolen, gebogene Bänke 
und Tische, Sonnensegel… Insgesamt entsteht 
jedoch ein wenig kohärenter, nicht besonders 
charakteristischer Raumeindruck.
Der Nelson-Mandela-Platz wird mit zahlreichen 
Bäumen versehen, zusätzlich werden Freiflächen 
mit kleinteiligen, wenig charakteristischen Se-
geln beschattet. Es sind nur wenige witterungs-
geschützte Wartebereich zu erkennen. Der ‚Sa-
lon‘ genannte Übergang zur co-kreativen Meile 
verspricht eine hohe Aufenthaltsqualität, schot-
tet sich aber vom ostseitigen Raumabschluss 
stark ab und lässt generell eine räumliche Span-
nung vermissen.
Die beiden Zwillingsplätze sind sehr differenziert 
gestaltet, bilden eine willkommene Abwechs-
lung im Straßenraum, die Ausgestaltung und 
Möblierung verspricht ein gutes Angebot zur 
‚Co-Kreation‘.
Der Zaha-Hadid-Platz öffnet sich trichterförmig 
zum See – beidseits flankieren Baumgruppen 
die Freifläche. Die Gestaltung wirkt dabei nicht 
maßstabsgerecht und räumlich recht wenig dif-
ferenziert.

RUNDGANG 2. STUFE
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RUNDGANG 2. STUFE – „FLUX VON NELSON ZU ZAHA“
LINDLE BUKOR OG (Wien/Österreich)

Der Entwurf gliedert den Stadtraum rhythmisch 
in kleinere Plätze und Straßenräume. Dabei folgt 
die Gestaltung sehr stark grafischen Elementen, 
deren Formgebung nicht immer nachvollziehbar 
ist. Insgesamt gelingen durch diese kontradikto-
rische Gestaltung einige überraschende, einzig-
artige Raumsequenzen, die diesen Beitrag von 
allen anderen unterscheidet.
Besonders interessant wirkt die räumliche Ver-
drehung des ganz nördlichen Bereichs des Nel-
son-Mandela-Platzes in West-Ost-Richtung. 
Das verleiht dem klug als Fahrradgarage in-
terpretierten Solitärgebäude eine einzigartige 
Raumwirkung kombiniert mit einer reizvollen 
Stiegenallee ganz im Norden. Diese ungewöhn-
liche Lösung des Niveauunterschieds und die 
Überleitung Richtung co-kreativer Meile bieten 
zeichenhafte Stadträume. Die Entschärfung des 
Fußgängergefährdungsbereichs der Gleiskreu-
zung durch eine Grüninsel wird gewürdigt.
Die restlichen vorgeschlagenen Lösungen sind 
über weite Teile nicht überzeugend. So wird be-
zweifelt, dass die in den Plänen ersichtliche grafi-
sche Gliederung der Räume durch den aufwändi-
gen Bodenbelag in Realität als dreidimensionale 
Raumsequenz erlebbar wäre. Die Zwillingsplätze 
regen wohl wenig zur Nutzung an. Die betonte 
Trichterform des Zaha-Hadid-Platzes wirft nicht 
nur gestalterisch Fragen auf, sondern überzeugt 
auch in ihrer Wegführung nicht.

VON NELSON ZU ZAHA 

Gestaltung der Bus- und Straßenbahnstation als Platzfläche mit starkem 
Grünaspekt: intensiv begrünte Mitte mit hochstämmigen Bäumen, 
krautigem Unterwuchs, witterungsgeschützten Sitzgelegenheiten und 
begrünte Dachflächen. Die kühlenden Nebeldüsen werden von der PV-
Anlage auf dem südexponierten (nicht durch Bäume beschatteten) 
Hauptdach betrieben.

Arkade mit vorgelagerten Gastgartennischen und Anlieferungsfuge
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WASSERSPIELE

ENTWÄSSERUNG UND VERSICKERUNG Das duale Versickerungssystem der Seestadt wird aufgenommen 
und weiterentwickelt: das mit Salz belastete „Winterbecken“ wird als 
austauschbarer Kasten ausgeführt, der vorgefüllt und vorbepflanzt 
geliefert und versetzt werden kann.

Auch das Überschusswasser von Wasserspielen - diese werden mit 
Frischwasser und regelmäßigem Wasserwechsel betrieben - wird zur 
Bewässerung der anliegenden Grünflächen genutzt. 

U-Bahn und S-Bahn-Station

Übergang zu Haltestelle

NELSON-MANDELA-PLATZ

Übergang zu Haltestelle Bus-Haltestelle

Bus-Haltestelle

Grüninseln mit Sitzkanten 
und Gründach

Baumhain 
mit Wasserspiel

Grüninseln mit Sitzkanten 
und Gründach und Wasserspiel

Kreuzung Sonnenallee

NÖRDLICHER 
ZWILLINGSPLATZ

NÖRDLICHER 
ZWILLINGSPLATZ
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Baumpflanzungen in 
wassergebundener 

Wegedecke

Baumpflanzungen in 
wassergebundener 

Wegedecke

Baumpflanzungen in 
wassergebundener 

Wegedecke

Gastgärten

Wasserspiel

Seepromenade

Radstraße

Radweganschluss

Geh- und Radweg 
Seepromenade

Barbara-Prammer-Allee

(Radstraße)

Straßenbahn-HaltestellenFahrradgarage

Zugang 
Fahrradgarage

Gründach
über Haltestellen

unterirdischer Speicherkörper 
(Stockholmsystem)

seitliche Entwässerung der 
Verkehrsflächen in Einlaufpunkt

Wasserfontänen und Nebeldüsen

Ableitung von Überlaufwasser in 
unterirdischen Speicherkörper

Sitzkante mit Grünfläche

mit Streusalz belasteter , austauschbarer Vegetationskasten

Grünfläche mit dualem 
Versickerungssystem

WÜRDIGUNG DURCH 
DAS PREISGERICHT
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ALLE BEITRÄGE DER 
1. WETTBEWERBSSTUFE

1. STUFE

Hager Partner AG  
(Zürich/Schweiz)

PLANORAMA Landschaftsarchitektur  
Maik Böhmer 
 (Berlin/Deutschland)

RMP Stephan Lenzen  
Landschaftsarchitekten  
(Bonn/Deutschland)

Franz Reschke Landschaftsarchitektur GmbH 
(Berlin/Deutschland)

DnD Landschaftsplanung ZT KG  
(Wien/Österreich)

freiland Umweltconsulting ZT GmbH  
(Graz/Österreich)

Valentien+Valentien Landschaftsarchitek-
ten und Stadtplaner SRL  
(Weßling/Deutschland) 

3:0 Landschaftsarchitektur  
(Wien/Österreich)

ARGE Lavaland & Treibhaus  
Landschaftsarchitektur  
(Berlin/Deutschland)

LINDLE BUKOR OG  
(Wien/Österreich)

YEWO LANDSCAPES GmbH  
(Wien/Österreich)

Levin Monsigny Landschaftsarchitekten 
GmbH (Berlin/Deutschland)
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Dem Beitrag gelingt die Balance zwischen 
Kohärenz und Vielfalt. Ein homogener, durch-
gehender Raum wird von klar akzentuierten 
Plätzen durchsetzt. Die Strukturierung des 
trichterförmigen Platzbereiches im südlichen 
Teil des Nelson-Mandela-Platzes erlaubt ein 
rasches Ankommen in der co-kreativen Meile. 
Auch der Übergang zur Sonnenallee wirkt 
äußerst selbstverständlich, ohne den klar-
en Vorrang der Roten Saite in Frage zu stel-
len. Auch den Übergang von der co-kreativen 
Meile zur Seepromenade würdigt die Jury als 
sehr gelungen. Die Zwillingsplätze werden als 
Querungsmöglichkeit der co-kreativen Meile 
gestärkt, gleichzeitig werden sie durch die Se-
quenz dazwischen stärker getrennt. 

Die Teilnahmeberechtigung dieses Beitrags 
war nicht gegeben.

PLANORAMA Landschaftsarchitektur  
Maik Böhmer (Berlin/Deutschland)

Der Beitrag formuliert einen stark aus-
geprägten, zentralen Boulevard, der vom Bahn- 
hofsgebäude am Nelson-Mandela-Platz bis 
an das Seeufer reicht. Während sich der Platz 
im Norden durch seine Offenheit auszeichnet, 
verdichtet sich die Gestaltung im Süden am 
Zaha-Hadid-Platz. Die Wasserfläche am Nel-
son-Mandela-Platz gliedert diesen in seine 
unterschiedlichen Teilbereiche, wobei die Geh-
linie diese Wasserfläche quert. Möblierungsele-
mente mit Signalwirkung ziehen sich als „roter 
Faden“ durch die gesamte Rote Saite Nord. 

Hager Partner AG (Zürich/Schweiz)
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Übersichtsplan M 1:1000

Leitidee
Der Roten Saite wird eine bedeutungsvolle Rolle als
«Lebensader» der Seestadt Aspern zugeschrieben. Vom
zentralen Mobilitätsknoten Aspern Nord wird man durch die
abwechslungsreichen Raumsequenzen der Roten Saite bis ins
Herz der Seestadt, dem See, geleitet. Durch die bewusste und
feinfühlende Anbindung an die angrenzenden Stadtfreiräume
(Sonnenallee, Grüne Saite und Quartiergasse) und durch die
präzise Erstellung wichtiger Sichtbezügen in der Roten Saite
als auch eine konsequente Fortführung einer Sichtachse bis
zum See, schafft eine klare Orientierung sowohl für die
BesucherInnen die in Aspern Nord ankommen als auch für die
EinwohnerInnen des Quartiers.
Die Besonderheit des neuen Stadtteils in Wien, der Asperner
See und der dazugehörige Seegrüngürtel, werden als
Gestaltungselement aufgegriffen und ziehen sich vom
Zaha-Hadid-Platz über die Co-Kreative-Meile bis zum
Nelson-Mandela-Platz. Dadurch wird dem nördlichen
Abschnitt, welcher reich an gewerblichen und kulturellen
Angeboten ist, eine besondere und unverwechselbare
Identität zugeschrieben. Die neuentstehende Asperner
Chaussèe bestärkt so in der städtebaulichen Struktur das
neuen Stadtquartier.
Raumsequenz der Co-Kreativen Meile
Die als Chaussèe ausgebildete Stadtmeile, mit einem
teppichartigen durchgehenden hellen Plattenbelag, lädt zum
Flanieren zwischen den diversen hier angesiedelten
Angeboten ein. Der Nelson-Mandela-Platz ist als grossräumige
offene Fläche ausgestaltet. Der Platz unterteilt sich in drei
ablesbare Teilbereiche: eine grüne Verkehrsinsel mit
schattenspendenden Bäumen und gedeckten Warte-
bereichen. Das, zentral an der «See-Achse» aufgespannte,
Wasserspiel schafft einen einladenden und adressbildenden
Auftakt zur Seestadt. Die westlich zum Wasserfläche
ausgebildeten grünen Inseln, mit wassergebundener Decke,
bieten diverse Aufenthaltsmöglichkeiten und sind jeweils mit
unterschiedlichen Sitzmöglichkeiten ausgestattet. Eine lange
künstlerisch ausmodellierte rote Bank wird als ein
raumverbindendes Element wahrgenommen, weil es in der
gesamten Roten Saite zu einem wiederkehrenden Motiv (der
rote Faden) wird. Die mit mobilen Stühlen ausgestattete Insel
kann als Aneignungsfläche für NutzerInnen frei bespielt und
genutzt werden. Hier entsteht ein Raum für spontane
Aktionen und fördert den Austausch und Dialog der
BesucherInnen.
Im Schatten der Bäume tauchen wir immer mehr in ein
durchmischtes und lebendiges Geschäfts- und Kulturquartier
ein. Ein Raster aus kleinteiligen aufeinanderfolgenden
Aufenthaltsbereichen spannt sich über die Rote Saite. Die
Aufenthaltsnischen mit Sitzmöglichkeiten wechseln sich mit
den punktuell ausgebildeten grünen Gras-und Staudenbeeten
ab. Die Sitzmöglichkeiten sind als Bänke, Stühle oder Sitz-
elemente in Form von Findlingen ausgestaltet. Einige dieser
Findlinge sind als Kunstobjekte ausformuliert, die im Stadt-
raum für eine spielerische Belebung sorgen. Um auf die
Dynamik der neuentstehenden und wechselnden Gewerbe zu
reagieren, werden punktuell Bereiche entwickelt, die auch in
Zukunft als Aneignungsflächen flexibel umfunktioniert werden

können. Der Raster aus kleineren Nischen wird in der Mitte
der Roten Meile durch die Zwillingsplätze unterbrochen und
bietet zwei diagonal zueinander versetze Räume, die eine
Vorzone für die Co-Hubs bilden. Ein idealer Rückzugsort für
einen Zwischen- stopp im hektischen Alltag oder ein Arbeitsort
im Freien der durch die Aufenthalts-Lounge mit integrierten
Wifi-Hotspot ermöglicht wird. Ein Wechsel zwischen
Aufenthaltsbereichen zum kurzen Entspannen, zum kreativen
Arbeiten oder zum Essen im Aussenbereich der Lokale
verlangt eine sich gegenseitig ergänzenden Synergie der
nebeneinander verorteten Nutzungseinheiten. Den südlichen
Abschluss der linear und ortspezifisch geformten roten
Aufenthalts-Lounges bildet eine Zaha-Hadid gewidmete Bühne
in Form einer Wasserleinwand. Das skulptural geformte
Objekt bringt Erfrischung und Schatten auf den Platz und
erinnert in seiner linearen Formsprache an die Werke der
berühmten Architektin. Der südliche Platz mit seiner offenen
Kulisse zum See bietet einen idealen Ort für diverse Open
Air-Events oder einen Kulturmarkt im Quartier. Entlang, der
zum See gerichteten, Fassaden reihen sich zahlreiche
Gastronomieangebote mit Aussensitzbereich. Der offene
Platzbereich wird mit einigen Sitzgelegenheiten bestückt und
schafft mit den grosszügigen See-Sitztreppen ein Ort des
Treffens und Verweilens bis in die späten Abendstunden.
Klimaanpassung, mikroklimatische und ökologische
Qualitäten
Die Co-Kreativ Meile wird an den bedeutsamen
Platzerweiterungen mit Wasserelementen zum Spielen und
Abkühlen ausgestattet. Wasser als Gestaltungselement
begleitet uns vom Nelson-Mandela-Platz bis zum
Zaha-Hadid-Platz und findet den Abschluss im Asperner See.
Zur Schaffung qualitätsvoller Stadträume, im Hinblick auf
mikroklimatisch Aspekte, werden dazwischen an mehreren
Stellen Nebelduschen in die Gestaltung integriert. Die
Wasserleinwand des Zaha-Hadid-Kunstobjektes sorgt auf dem
Platz ebenfalls für angenehme Erfrischungsmomente. Das
anfallende Wasser der Skulptur, der Nebelduschen und des
Meteorwassers werden über die Retentionsflächen
aufgenommen und gespeichert. Die Neupflanzungen,
standortgerechten und klimaangepassten Laubbäume, werden
unter dem Schwammstadtprinzip entlang der Meile integriert.
Die in Form von Pflanzrabatten ausgestaltete Biodiversitäts-
fläche tragen zur Entstehung eines angenehmen Mikroklimas
bei. Unter der Berücksichtigung der unterirdischen und der
später geplanten oberirdischen Werkleitungen, sind
schattenspendende Laubbäume entlang der gesamten Roten
Saite an beiden Strassenseiten vorgesehen. In Abwägung der
wichtigen Anlieferungs- und Notfallflächen werden die Bäume
auch punktuell in Doppelreihen gesetzt. Der helle
kleinplattenförmiger atmungsaktive Belag, die eingebauten
Infrastrukturen und verwendeten Materialien tragen zur
Verbesserung des Stadtklimas und damit zu einem
nachhaltigen und zukunftsfähigen Stadtraum bei. Mit diesen
Massnahmen entsteht ein Freiraumkonzept mit hohem
ökologischem Wert, welches nicht nur den Tieren- und
Pflanzen zugutekommt, sondern auch für das klimatische,
akustische und optischen Wohlbefinden der NutzerInnen
einen Beitrag leistet.
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Nelson-Mandela-Platz |  Perspektive

Nelson-Mandela-Platz  
Repräsentativer Ankunftsort,
Aufenthalt, Orientierung, 
Brunnen, Gastronomie

Zaha-Hadid-Platz 
Ausblick, Wasserspiel,
Baumhain, Veranstaltungen, 
Multifunktionalität

Zwillingsplätze
Informelles Spiel, 
Brunnenskulpturen, 
informelle Aneignung und 
Performation 

Nelson-Mandela-Platz 

Zwillingsplätze | Perspektive

Zwillingsplätze

Zwillingsplätze

Zaha-Hadid-Platz | Perspektive

Zaha-Hadid-Platz 

Seefromt West
Seefromt Ost

Seepark

Verknüpfung | Einheitlicher Belagsteppich Rhythmus | Baumlinien und Platzfolge Orte | Unterschiedliche Atmosphären

aspern Seestadt
Wettbewerb  

Rote Saite Nord

Im städtebaulichen Großvorhaben aspern See-
stadt entsteht am nördlichen Ufer des zentra-
len Sees mit der Roten Saite das kommerzielle 
Zentrum als Einkaufsstraße und Lebensader für 
Bewohner:innen und Besucher:innen. Der Raum 
spannt sich als stringente Achse zwischen dem 
Bahnhof Aspern Nord und der nördlichen See-
uferpromenade auf. Ein vielfältiger aber klarer 
Straßenraum entsteht, der als abwechslungs-
reiche Freiraumfigur  von Aufweitung und Ver-
engung und einer Abfolge einzelner Platzsitua-
tionen unterschiedlicher Größe und Proportion 
lebt. Zu allen Seiten verschränkt und vernetzt 
sich die zentrale Achse mit den anknüpfenden 
Situationen und Milieus.

Ihre Qualität erzeugt die Rote Saite durch ei-
nen Mix aus kommerziellen sowie vorgege-
benen Angeboten und kreativ-öffentlichen 
Nutzungsmöglichkeiten, die noch nicht wei-
ter bestimmt sind. Dies erleichtert die An-
eignung der Räume und die Entstehung ei-
ner echten Lebendigkeit, die nicht alleine von 
den kommerziellen Angeboten abhängig ist. 
Wasser als namensgebendes Element der See-
stadt tritt auch in der Roten Saite immer wieder 
auf und bildet mit einem einheitlichen ruhigen 

Belagsteppich Kernelemente der Gestaltung. 
Auf dem ruhigen Teppich werden Ausstattung 
und vor allem Grünstrukturen in atmosphärisch 
unterschiedlicher Dichte und Vielfältigkeit ar-
rangiert. Wasser und Grün tragen aktiv zu einer 
Verbesserung des alltäglichen Mikroklimas bei 
und helfen die Folgen der Klimaveränderungen 
für unser direktes Lebensumfeld abzupuffern.

Den Auftakt im Norden bildet der belebt offene 
und übersichtliche Nelson-Mandela-Platz als 
Bahnhofs- und Umsteigeplatz mit einem hohen 
Anteil an Transit und als Auftakt in das Quar-
tier. Die Platzränder bieten diverse Infrastruk-
turen und Angebote der Grundversorgung. Der 
Ausblick nach Süd bildet einen spannungsvol-
len Anziehungspunkt, der Orientierung bietet 
und einen selbstverständlich in die Flaniermei-
le Richtung See leitet. Die westliche Platzhälfte 
ist offener gestaltet, um den Blick in die Achse 
nicht zu versperren und hält, arrangiert um eine 
große Brunnenskulptur Angebote für Aufent-
halt, zum Verweilen, Beobachten und Genießen 
kultureller und kulinarischer Angebote bereit. 
Die östliche Platzhälfte ist geprägt vom Öffi-
Knotenpunkt aus Bus und Straßenbahn mit Um-
steigenden, Querenden und Wartenden. Dieser 

Teil erhält eine starke Begrünung mit Bäumen, 
die Schatten spenden und den Transit unter 
dem Kronendach weiter zulassen. Wo möglich 
werden möglichst große Anteile mit offenen ver-
dunstungs- und versickerungsfähigen Belags-
anteilen hergestellt. Die Baumauswahl erfolgt 
klimanagepasst und mit vielfältigem optischen 
Blüh-, Laubfärbungs- und Nahrungsangebot für 
Insekten.

Die vorgegebenen Straßenquerschnitte für 
Straßenbahn, Rad- und Lieferverkehr, der sich 
anschließenden südlichen Achse bestimmen die 
Gliederung dieses Raumes, die visuell durch 
beidseitige klare Baumreihen gestärkt wird. Die 
Bäume bieten Verschattung in der erdgeschoss-
nahen Flanierzone entlang der Fassaden. Aus-
stattung gliedert sich in diesen Rhythmus der 
Baumbänder ein. Unterbrochen wird diese 
Stringenz von den beiden Zwillingsplätzen, die 
wie eine große Platzsituation daherkommen und 
den zentralen Korridor überspringt. Die klaren 
Baumlinien wechseln hier in freiere verspielte 
Einzelstellungen und sorgen so für eine optische 
Zäsur. Infomelle Kleinspielgeräte, Brunnens-
kulpturen und Bereiche für die informelle An-
eignung und Performation werden angeboten. 

Auch hier wird wo möglich der befestigte Belag 
durch unbefestigte Belagszonen unterbrochen. 
Die Vielfältigkeit in der Baumauswahl setzt sich 
fort.

Der südliche Endpunkt des Zaha-Hadid-Platzes 
lebt von seiner erhöhten Lage am und Ausblick 
über den See. Der Platz soll offen bleiben für 
möglichst viele noch nicht von vorneherein be-
stimmte Nutzungen. Die umgebenden Erdge-
schosse werden Teil des Platzes und tragen zu 
dessen Belebung bei. Es entstehen Teilflächen 
mit Konsumangebot und ohne Konsumzwang. 
Geprägt wird der Raum aus einem Mix freier 
Baumstellungen und zwei Aufkantungen inner-
halb der Platzfläche, die der Formensprache 
der Namensgeberin folgen und die hier ankom-
menden Richtungen verschränken und ein inte-
griertes Sitzangebot entstehen lassen. Offene 
Belagsflächenteile antworten auch hier ausrei-
chend auf die Anforderungen aus dem Klima-
wandel. Ein großes Wasserspiel in der Nähe am 
See bietet einen attraktiven Anziehungspunkt 
zum Plantschen und Abkühlen. Hier klingt der 
Tag aus in der Abendsonne am See.

220002
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[...] Die „drei Atmosphären“, wie sie von den Ver-
fasser:innen beschrieben werden, lassen sich in 
einem recht abwechslungsreichen Freiraum gut 
ablesen.
Die Jury begrüßt die Gliederung des Nel-
son-Mandela-Platzes in drei Teilbereiche (Bahn- 
hofsvorplatz, Wartebereich, Eingangsbereich in 
die co-kreative Meile). Die Integration der Zwill-
ingsplätze ist gelungen und zeichnet sich durch 
eine gewisse Selbstverständlichkeit aus. Auch 
der deutlich akzentuierte Übergang an der Son-
nenallee wird begrüßt. 
Besonders würdigt die Jury, dass die Notwen-
digkeit eines Aktivitätspunktes am südlichen 
Ende der co-kreativen Meile erkannt wurde und 
mit einem Kiosk-Gebäude der Umlenkpunkt 
aus der zentralen Achse kommend markiert 
wird. Am Zaha-Hadid-Platz erlaubt die aufge-
lockerte Baumsetzung eine Öffnung des Blicks 
zum See. 

Der Entwurf öffnet zahlreiche „behagliche“ 
Räume, bewusste Lücken in den Baumreihen er-
lauben mehr Spielraum. Auch die freigespielten 
Zwillingsplätze bieten ausreichend nutzungs- 
offene Flächen. Die Jury würdigt die Wahl der 
Baumstellungen, die zum Straßenseitenwech-
sel anregt sowie die Öffnung des Straßenraums 
zum Zaha-Hadid-Platz, der vielmehr die Anmu-
tung eines Parks aufweist, was ambivalent dis-
kutiert wird. Die Einschränkung in einer vielfäl-
tigen Nutzbarkeit des Platzes wird zu bedenken 
gegeben. 
Der Vorschlag des Baumwipfelpfads wird von 
der Jury nicht unterstützt, dessen Monofunk-
tionalität steht in maximalem Widerspruch 
zur übergeordneten Idee der Co-Kreation, der 
Wunsch nach einem hochgelegenen Aussicht-
spunkt wird nicht nachvollzogen. Der Freiraum 
sollte viel mehr mit vorhandenen Qualitäten 
(See, Städtebau, …) arbeiten und keine neuen 
Elemente einfügen. 

Franz Reschke Landschaftsarchitektur GmbH 
(Berlin/Deutschland)

RMP Stephan Lenzen  
Landschaftsarchitekten (Bonn/Deutschland)

1. STUFE

CO-CREATIV-HUB ZWILLINGSPLÄTZE

NELSON MANDELA PLATZ

NACHHALTIGKEITSKONZEPT
NELSON MANDELA PLATZ

CO-CREATIV-HUB ZWILLINGSPLÄTZE

ZAHA-HADID-PARK 

ZAHA-HADID-PARK LAGEPLAN 
Maßstab 1:1000

SCHNITT NELSON MANDELA PLATZ SCHNITT CO-CREATIV-HUB ZWILLINGSPLÄTZE SCHNITT ZAHA HADID PARK

ZUKUNFT IST JETZT – MULTICODIERTE, BIODIVERSE UND KLIMARESILENTE FREIRÄUME
aspern Seestadt: Die öffentlichen Räume der Roten Saite Nord
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Durchlässiges Grün, 
Versickerung und 
Retention Inszenierung 

Wasser, Kühlung der 
Umgebung

‚Urban Jungle Spot‘ Crative Hub mit Versickerung 
und Retention

Crative Hub mit Versickerung 
und Retention
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Regenwasser

Unterirdische 
Speicherung
Regenwasser

Unterirdische 
Speicherung
Regenwasser

Klimaresilente Vegetation Urban Jungle Park Baumwipfelpfad mit 
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Unterirdische Speicherung des Regenwassers
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SCHNITT WEST - OST  M 1:100

VERTIEFUNG ZWILLINGSPLATZ SÜD M 1:200

VERTIEFUNG NELSON-MANDELA-PLATZ M 1:200

Sonnenallee

Asperner See

Stadtteppich

Stadtteppich
Betonsteinplatten, wasserdurchlässig
changierende, helle, warme Färbung

Stadtteppich
Betonsteinplatten, wasserdurchlässig
changierende, helle, warme Färbung

Platzbühne
Ortbeton, Besenstrich

Wasserspiel
Fontänen, niveaugleich

Himmelsspiegel
temporärer, flacher Wasserspiegel
Nebeldüsen, Fontänen
Wasserrückführung

Bauminseln
wassergebundene Decke

Seecafé
Schanigarten

Platzintarsie
Ortbeton, gefärbt, 
teilw. randseitige Spieltopografie, 
bis 60cm

Bauminsel
wassergebundene Decke

Platzbänke

Nebeldüsen

Platzbänke
beidseitig

Platzbänke
beidseitig, Stahl/Holz

Platzbänke
beidseitig, Stahl/Holz

Freihalte-
zone

Straßenbahn
Pflaster, farblich 
akzentuiert

Zwillingsplatz
freie Möblierung
wassergebundene Decke

Möglichkeitsband
Spieltische
Schanigärten,
Fahrradstellplätze

Seeterrassen
Sitzstufen, Betonwerkstein

Seepromenade
Asphalt

Staudenbeete
Gräser, Mischpflanzung,
teilw. erhaben

Seedünen
Gräser, Mischpflanzung,
teilw. erhaben

Regenwasserbeete
Staudenpflanzung

Nelson-Mandela-Brunnen

Nelson-Mandela-Platz

Bahnhof
Aspern-Nord

Pippi-Langstrumpf-Park

Emmi-Pikler-Straße

Ilse-Aichinger-Gasse

Doris-Lessing-Allee

Ilse-Buck-Straße

Pocket Park West

ÖPNV-Halt

Café am 
Bahnhof

‚Fuss hat Vorrang‘

Bahnhofs-
entrée

Seecafé

Seeterrassen

Platzbrunnen

Nebeldüsen

Nebeldüsen

Wasserspiel

Stadtteppich

Wasserspiel

Nebeldüsen

Platzbühne und 
Himmelsspiegel

Dünenhügel

Zwillingsplätze

Co-Kreative-Meile

Grüne Saite

Seepromenade

Grüne Saite

Zaha-Hadid-Platz

Seestadt-
promenade

VERTIEFUNG ZAHA-HADID-PLATZ M 1:200

Stadtteppich
Betonsteinplatten, wasserdurchlässig
changierende, helle, warme Färbung

Straßenbahn
Pflaster, farblich 
akzentuiert

Ostrya carpinifolia
Fraxinus angustifolia

Ostrya carpinifolia
Fraxinus angustifolia

Sophora japonica
Gleditsia triacanthos

Sophora japonica
Gleditsia triacanthos

Celtis australis
Tilia tomentosa

Celtis australis
Tilia tomentosa

STADTTEPPICH DREI ATMOSPHÄREN FLEXIBEL UND SPIELERISCH KÜHL UND FEUCHT SPAZIERGANG ZWISCHEN STADT UND SEE

Ein einheitlicher Stadtteppich verknüpft über die gesamte 

Länge und Breite der roten Saite: urban und gleichberechtigt 

nutzbar, hochwertig alternd und robust. Der leicht changie-

rende Teppich verbindet auch an ‚kritischen‘ Stellen selbstver-

ständlich, ist visuell präsent und stellt klar: Fuss hat Vorrang.

Die drei Platzräume werden über Ihre differenzierte Aus-

gestaltung und eigenständige Atmosphäre zu identitäts-

starken Orten an der nördlichen roten Saite. Sie offerieren 

verschiedene sich ergänzende Angebote und stimulieren ein 

urban-vielfältiges Stadtleben.

Co-Kreative-Meile

Flanieren und Demonstrieren.

Zaha-Hadid-Platz

In der Sonne zieht der feine Nebel 

über den Platz, zum See.

Nelson-Mandela-Platz

Stadtleben am Brunnen, unter den Bäumen.

Zwillingsplatz Nord

Mitten in der Seestadt, 

urban und belebt.

Nelson-Mandela-Platz

Ankommen, Willkommen, Hello & Goodbye.

Co-Kreative-Meile

Zwillingsplätze

Zaha-Hadid-Platz

Nelson-Mandela-Platz Freitreppen

Spielrelief

Brunnen

Nebeldüsen

Schattendach

Interzeptions-
verdunstung

Versickerung

Filterung

Pétanque

Wasserspiel

Himmelsspiegel

Nebel

Seedünen

Sonnenallee

Grüne Saite

Es werden gleichermaßen polyvalente, nutzungsoffene Stadt-

räume und differenzierte, räumlich dichte Strukturen entwi-

ckelt. Im Wechselspiel lassen sie vielfältige Nutzungen für Alle 

zu: Es wird auf monofunktionale Spielangebote verzichtet - 

Baumschleier, Relief und Wasser beleben die Plätze als Akzente.

Der Stadtraum wird im Hinblick auf die anstehenden Klima-He-

rausforderungen zukunftsfähig gestaltet: Die Verwendung des 

Niederschlags zur Bewässerung und Verdunstung, die Reduk-

tion der Aufheizung durch helle Beläge und konsequent dichte 

Baumabstände machen die Stadt auch im Sommer lebenswert.

Wir laufen zum See, waren lange nicht hier.

Die Stadt, endlich ist sie nun da, ihre vibrierende Geschäftig-

keit, ihr lebendiger Sound. Es fühlt sich alltäglich an - urban 

und durchmischt - ein großes Lob. Der Schatten der locker 

gereihten, teils tanzenden Bäume begleitet unseren Spazier-

gang. Spielende Kinder am Brunnen, spielende Menschen 

auf den wassergebundenen Plätzen, der frühe Abend klingt 

langsam an. Angekommen am See, schweift der Blick über 

den Platz gerahmt von sanften Dünen, die Sonne empfängt 

uns warm, wir sitzen und reden, lauschen der Stadt. 

Zwillingsplatz Süd

Sanftes Sprudeln unterm 

lichtem Schatten.
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DnD Landschaftsplanung 
ZT KG (Wien/Österreich)

Das Konzept ist von einem sehr formalistischen 
Ansatz geprägt. Kreisförmige Strukturen in 
unterschiedlichen Skalierungen durchziehen 
sehr konsequent das gesamte Planungsgebiet. 
Dieses einheitliche Gestaltungsmittel erlaubt 
einen großen Gestaltungsspielraum in Größe, 
Anzahl und Ausgestaltung. [...] Die Vielfalt in 
der Nutzbarkeit und die Differenziertheit der 
Ausgestaltung sowohl der runden als auch der 
Restflächen wird allerdings kritisch hinterfragt. 
[...] Weiters werden die kleine frei bespielbare 
Fläche am Zaha-Hadid-Platz sowie die geringe 
Durchlässigkeit im südlichen Bereich des Nel-
son-Mandela-Platzes bemängelt.
Die Platzsituation des Nelson-Mandela-Platz-
es wird weit Richtung Süden in die co-kreative 
Meile gezogen und diese dadurch stark ver-
kürzt. Die co-kreative Meile ist weniger Straße 
als vielmehr eine Abfolge unterschiedlich-
er Freiräume, was die Jury als klare räumlich 
Haltung erkennt und unterstützt..

Der Entwurf sieht eine starke, einer strengen, 
rasterförmigen Geometrie folgenden Be-
grünung vor. Das würde, wie in den dreidimen-
sionalen Darstellungen zu erkennen, mittelfris-
tig ein durchgehendes Baumdach mit guter 
Beschattung versprechen. Dieser Vorschlag der 
regelmäßigen, dichten Baumsetzungen wird 
in der Umsetzung allerdings als unrealistisch 
eingeschätzt, Anforderungen an Leitungs- und 
Wegeführungen, notwendige Sichtbeziehun-
gen etc. würden zu einer starken Aufweichung 
dieser doch recht schematisch ausformulierten 
Gestaltung führen. Die Wegelinien am Nel-
son-Mandela-Platz scheinen nicht plausibel, 
der enge Baumraster am Zaha-Hadid-Platz 
schränkt die vielfältige Nutzbarkeit sehr stark 
ein. 

freiland Umweltconsulting ZT GmbH  
(Graz/Österreich)
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Der Entwurf ist weniger durch ein Gestaltungs- 
konzept als durch ein Inszenierungskonzept 
gekennzeichnet. Die thematische und at-
mosphärische Aufladung einzelner Teilbe- 
reiche durch ein „Wassertor“, ein „Grünes Tor“ 
und Sonnensegel werden als Aneinander- 
reihung im Planungsgebiet verortet und lassen 
den „roten Faden“ vermissen. Die Jury stellt 
sowohl das Wassertor als auch das Grüne Tor 
aus technischen Gründen (Oberleitungen der 
Straßenbahn müssen zu jeder Zeit von Pflan-
zenbewuchs freigehalten werden – sehr ho-
her Erhaltungsaufwand) und aus Gründen der 
Nutzer:innenperspektive (EG-Nutzer:innen 
wünschen vermutlich keine grüne Wand vor  
dem Geschäftslokal) in Frage. 
In Summe weist das Projekt sehr wenig Grünan-
teil und sehr wenig Baumsetzungen auf. 

Valentien+Valentien Landschaftsarchitekten 
und Stadtplaner SRL (Weßling/Deutschland) 

3:0 Landschaftsarchitektur  
(Wien/Österreich)

Die co-kreative Meile wird als Allee mit Un-
terbrechungen durch Baumgruppen aufge-
baut. Diese Baumgruppen erlauben am Nel-
son-Mandela-Platz eine selbstverständliche 
Überleitung vom Platz in die co-kreative Meile. 
An den Zwillingsplätzen wird durch das Sprin-
gen der Baumreihe und den Einsatz der Baum-
gruppen sehr elegant ein Straßenseitenwechsel 
vollzogen, der letztlich zum Zaha-Hadid-Platz 
überleitet. 
Der Zaha-Hadid-Platz wird von Baumhainen 
eingefasst und öffnet sich mit einer Lichtung 
zum See. Die Jury würdigt die Herstellung 
dieses atmosphärisch aufgeladenen Raums, 
der trotz umfangreicher Baumsetzungen eine 
frei bespielbare Fläche offen lässt. Hier ist eine 
temporär intensive Bespielung ebenso vorstell-
bar wie eine Alltagsnutzung. 

1. STUFE
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LINDLE BUKOR OG  
(Wien/Österreich)

ARGE Lavaland & Treibhaus Landschafts- 
architektur (Berlin/Deutschland)

Der Entwurf ist geprägt von der Leitidee des 
„Spiels mit dem Wasser” und der Raumabfolge 
des Nelson-Mandela-Platzes („Jump in“), des 
zentralen Abschnitts an den Zwillingsplätzen 
(„eintauchen“) und des Zaha-Hadid-Platzes 
(„auftauchen“). Die Jury würdigt den Aufbau 
dieser Raumsequenzen sowie das ganzheitlich 
aufgegriffene Wasser-Thema. 
Das inszenierte Ankommen am Nelson-Man-
dela-Platz unter einem differenzierten Baum-
dach wird ebenso als gelungen bewertet wie 
das Aufspannen einer „starken Mitte“ um die 
beiden Zwillingsplätze. Auch die Übergänge 
zur Grünen Saite sowie die Querung der Son-
nenallee überzeugen die Jury. Die Öffnung des 
Straßenbereichs zum Zaha-Hadid-Platz ver-
spricht eine sehr gute räumliche und atmos-
phärische Verknüpfung dieser beiden Raum-
bereiche, zudem wertet diese asymmetrische 
Teilung die Erdgeschoßzonen der angrenzenden 
Gebäude wesentlich auf und begünstigt deren 
(wirtschaftliche) Nutzbarkeit. 

Der Beitrag zeichnet sich durch eine sehr for-
male, über weite Teile klare Gestaltung und den 
Aufbau stringenter Baumreihen aus, die nur 
an den Zwillingsplätzen unterbrochen werden. 
Auch der Nelson-Mandela-Platz wird von 
Baumreihen umrahmt und durchzogen. Der Za-
ha-Hadid-Platz öffnet sich trichterförmig zum 
See – beidseits flankieren lose gesetzte Bäume 
die zentrale Freifläche. 
Die Jury würdigt die aufwändigen und detailli-
erten perspektivischen Darstellungen. 
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Nelson Mandela Platz

See-Passage

Seeblick
Zaha-Hadid-Platz

„Tauchen Sie ein“ 

See-Passage

„Auftauchen. Durchatmen. Platz nehmen.“

Zaha-Hadid-Platz

Seeterrassen und 

Seepromenade

See

„Welcome and jump-in!“     

Nelson-Mandela-Platz

AUF. ZUM SEE!
ASPERN SEESTADT 

ROTE SAITE NORD

„Auftauchen. Durchatmen. Platz nehmen.“ 

Hier pulsiert das kulturelle Pfund der Seestadt. Ob or-

ganisiert, kuratiert oder spontan und improvisiert. Der 

Zaha-Hadid-Platz wird als maximal nutzungsoffener 

Raum konzipiert.

„Tauchen Sie ein...“ 

... in einen vielschichtigen, hoch urbanen 

Raum unter dem flirrenden Dach der 

Seepassagen. Flanieren, Verweilen und 

Stadt machen. 

„Welcome and jump-in!“ 

Lassen Sie sich hineinspülen in einen Raum mit kreativen, 

kulturellen genauso wie kommerziellen Angeboten – in 

einen Raum der Möglichkeiten zu allen Tages-, Nacht- und 

Jahreszeiten. 

Das ist das Narrativ, an dem entlang die Orte, Angebote und Möbel der 

Co-Kreativen Meile entworfen und entwickelt werden sollen. So werden die 

Relevanz und Strahlkraft der Seestadt mit ihren außergewöhnlichen Freiräu-

men als ganzheitliches Ziel weiter gestärkt und ausgebaut.
Die verbindende Entwurfsidee der Roten Saite Nord ist das Spiel mit dem 

Thema Wasser. Alle drei neuen Raumeinheiten werden in unterschiedlichen 

Arten mit dem Thema Wasser gestaltet, mal konkret, mal atmosphärisch 

und eher abstrakt. 

Identität – oder der Co-Kreative Unterbau 

Das Thema des Wassers, und damit des Sees wird weiter ausgebaut, betont und 

damit zum bedeutendsten Identitätsträger. Dem Stadtraum wird mit neuen Orten 

zum Thema „Wasser“ eine Ebene eingezogen, innerhalb derer der bereits laufen-

de Prozess der Co-Kreation fortgeschrieben werden kann.

220009
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YEWO LANDSCAPES GmbH  
(Wien/Österreich)

Levin Monsigny Landschaftsarchitekten 
GmbH (Berlin/Deutschland)

Für die Maximierung des Grünraums schlagen 
die Verfasser:innen einerseits die Komprimi-
erung der Lieferzonen zu Gunsten von mehr 
Baumsetzungen vor, andererseits wird der Bus- 
und Straßenbahnbereich räumlich kompakter 
gefasst. Beide Maßnahmen werden von der 
Jury zwar prinzipiell positiv aufgenommen, in 
ihrer Funktionalität und Umsetzbarkeit jedoch 
in Frage gestellt. Das präzise Setzen von Grün-
flächen, die ein Freispielen der Bewegungs- 
und Sichtachsen erlauben, wird gewürdigt. 
Während die Platzierungen der Grünflächen 
am Nelson-Mandela-Platz einer nochmaligen 
Überprüfung durch die Verfasser:innen bedür-
fen, unterstützt die Jury den Vorschlag, am Za-
ha-Hadid-Platz die Grünflächen durch die vorg-
eschlagene Wegeführung zu kreuzen und den 
Raum damit drei unterschiedliche Freiberei- 
che zu gliedern. Der von Grünflächen gerahmte 
Platz am See suggeriert einen „Kurzurlaub am 
See“ mit der hinter einem grünen Puffer liegen-
den Stadt. [...]

Der prägende Gestaltungsvorschlag dieses-
Beitrags ist ein tiefer gelegter, begrünter 
Gleiskörper mit beidseitigem Radweg. Zu dieser 
Idee äußert die Jury große Bedenken: 
Die extreme Barrierewirkung in Längsrichtung 
teil den Straßenquerschnitt in zwei schmale 
Bänder, erschwert Querungen enorm (u.a. für 
Geschäftsstraße sehr ungünstig) und macht 
eine Mehrfachnutzung des Straßenraums 
unmöglich. Die wenigen punktuellen Que-
rungsmöglichkeiten entsprechen nicht den 
Anforderungen an eine stark Fußgänger:innen 
orientierten Gestaltung. Zudem lässt sich der 
Lieferverkehr auf dem Rasengleis nicht organi-
sieren.
Darüber hinaus wird die Nutzbarkeit der Lie-
gewiese (Skulpturenwiese) an diesem hochfre-
quentierten Ort in Frage gestellt und eine klare 
Haltung zum Kreuzungsbereich mit der Son-
nenallee wird vermisst.
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